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Ueber eine der Lemniskate der Gestalt nach ähnliche Curve. 


1, Definition und Gleichung der Curve. 


Die zu untersuchende Curve habe die Eigenschaft, dass bei rechtwinkeligen Coor- 

4 
dinaten die im Punkte x,y gezogene Tangente von der y Achse eine Strecke ab- 

ary 

schneidet, wobei a eine gegebene Linie bedeutet. 
Ist AB Fig. I. die Tangente im Punkte x,y der zu suchenden Curve in Beziehung auf 
4 

rechtwinkelige Coordinaten, so soll OA = ae sein. Wir nennen 2 CBA q; es ist dann 


EN u si] oder a? y (— x tgp + y) = x‘, oder, da tg.p 
= Sist so ist 
es: — ary? + x*— o; oder Y dim. 
dx dx x y 


d dt 

Sat d as = II =. 

Zur Sonderung der Variabeln setzt man y = t oder y=x.t, ko:l +t. 
Obige Gleichung wird a? x = + at — at + = o oder a? tdt = — x dx, in- 


2 
tegriert 4 a? t? = A x? + ¿0% wo 5 die Constante bedeuten soll; e ist analog dem 


1 DE : ` y j 
a eine Strecke; also t? = Si (c? — x2); oder y = = Le — x2 Dies ist also die 


Gleichung. der gesuchten Curve. 


2. Discussion der Gleichung. 


Da in der resultierenden Gleichung der Curve y = + = c? — x? eine willkür- 


liche Constante c vorkommt, so gibt es eine unendliche Anzahl von Curven von der 


ae ee 


verlangten Eigenschaft. Da aber die gefundene Diflerentialgleichung der Curve in Be- 


ziehung auf Y nur vom ersten Grado ist, so kann keine die Schaar der Curven ein- 


dx 
hüllende Curve existieren. 
Ba. 4 : s > S 
Aus y? = a (c2 — x?) ersehen wir, dass tir x = o y = o wird; die Curve geht 


also durch den Anfangspunkt des Coordinatensystems. Da für jedes x, das absolut 
genommen kleiner als c ist, zwei nur durch das Vorzeichen verschiedene Werte von 
y existieren, so liegt die Curve symmetrisch zur x Achse Für x = + c wird y wider 
Null; die Curve schneidet also von Nenem in diesen Punkten die x Achse; für x > e 
wird y complex. Die Curve. liegt also zwischen 2 Parallelen zur y Achse in, der Ent- 
fernung == c von derselben. Durch eine analoge Betrachtung finden wir, dass die 


o 


. of 
Curve auch zwischen 2 Parallelen zur x Achse in der Entfernung = = 5, von derselben 


symmetrisch zur y Achse liogt. Die Curve lässt sich also vollständig in ein bestimmtes 
Rechteck einzeichnen. 
Da die Curve in Beziehung auf beide Achsen symmetrisch ist, so genügt es, die 
Eigenschaften des im ersten, Quadranten liegenden Teiles der Curve aufzusuchen. Die 
x 


Gleichung der Curve im ersten Quadranten ist y = = c — x? x > 0, Es ist 
EEN eee y lit 
dx Va a alc? — xa 
Bee ee Lë 20 M G x) 
Br. ee de (i Ne ru 
dx? — a? (02 — x?) 
oes (oe — x4) qe 20: (0% — 284) 
a (C2 — a 
ci 
d day — 20 Y25 i 
Es wird T= 0 fir x = 5 LZ ES Y wird firx= -VZ = — =o oe 


Gt 


also negativ. Die Curve hat demnach fiir 57? ein Maximum. Sie steigt continuirlich 


bis zu diesem Punkte, fällt dann wider zur x Achse und schneidet dieselbe recht- 
y 2 — 302 -| 2 

wiukelig im Punkte x — e: denn dy wird für x = c unendlich. Da : y_* CE) 
s dx dx? a (ca ii sai 


für alle in Betracht kommende x, x = o ausgenommen, negativ ist, so wendet die Curve 
der x Achse immer die concave Seite zu; für x — o haben wir einen Inflexionspunkt. 
Andere ausgezeichnete Punkte hat die Curve nicht. 


3. Construction der Curve. 


Um den Anfangspunkt der Coordinaten O schlagen wir Fig. IL. mit a und c als Radien 
Kreise; ihre Durchschnittspunkte mit der positiven x Achse nennen wir A und C, ziehen 


H 


"a 


“~ 


tr, 


NIE 


in A eine Tangente AB an den ersten Kreis, errichten in einem beliebigen Punkte D von 
OC ein Lot auf die x Achse, verlängern es bis es die Peripherie des mit ¢ als Radius 
geschlagenen Kreises im Punkte E schneidet, ziehen durch E eine Parallele zur x Achse 
und verlängern sie bis sie AB im Punkte F schneidet, verbinden O mit F durch eine 
gerade Linie, so ist der Durchschnittspunkt G derselben mit DE ein Punkt der ge- 
suchten Curve. 


Beweis: 
DE? = (c + x) (c — x) = AF’. 
AF: DG ax 


DG — 2 Ve — x2 
a 
Q. e. d. 


Macht man obige Construction für jeden Punkt von OC, so erhält man zunächst 
alle im ersten Quadranten liegende Punkte der Curve und dann wegen der Symmetrie 
zu beiden Achsen leicht die ganze geschlossene Curve. 

In der Anlage haben wir die Construction für 4 Verhältnisse von a und c in Fig. 
II, IV, V, VI ausgeführt und sehen, dass die Curven mehr oder weniger die Gestalt 
einer Lemniskate haben. 


4. Gleichung und Construction der Tangente, Subtangente, Normale 
und Subnormale der Curve Berechnung des Krumungskreises und 
der Evolute, und 


5. Quadratur der Curve 


sind aus Mangel an Raum weggelassen worden. 


6. Rectification der Curve. 


` “dy \2 
Es ist ds? = dx? + dy?, also ds LIA ES) dx; demnach ist die 


Lánge des Bogens bis zum Punkte x, y 


x 
Sl Cat 
E SV 1+ (52) à 


— / c? — 2x? 


2017 — dp : 
Aus y = Ve — x? fanden wir = = =, also ist 
(ec? dx alc? — x2’ 


x 
te 1 y c2? — a? x2 + ct — 4c2 x? + Axt 
a e — 4 Ux. 
10) 


= € = 


Ws an 
a2+4c? a2+c2 


1 22 


à fi Ge 2'—23(a? +40) +a +084 de: = z ar A 
Pos Shs 
1—z2 _, 
De By ~ 


12 
V1 + t2 —— 
„22 +42 at? +o? ` a) ee V1-+t? 
Setzen wir C EC mur ` Ag —= 0 und z = VIT 1 ae CG dt 
ue es ist dann z? + z? t2 t t : die untere Grenze 
; 22 2a ED t= 5 ——; nter n 
a+ y 7 i— 2 
bleibt demnach o, die obere wird === — Ces CE. also ist 
ie CG Ve RT 
c 
= ee 
Feat / Y wa 7 
EN A EE E onan 
DES / FS a + ey) 
o 1+ t? > 
AX = 
Ve? — a 
ES" A E ne dt 
= 2 Ve — at — at Le + Seit + ct (e's 12) 
o 
= 
Vo — x? 
en te on oe F4 L e a, dt 
= 2) [Vie -- a’ +c) — a’ — Seil Fc a+ ey 
o 
4c? — a? — 4c? + a? + c? 1 
1 — a‘ ‘= —— ——— —— = = 
i 4c? d 
gi Do ESE E ; demnach wird 
der 4e? x 
Va 
(ETF E 
Se Mi 42 Ze 4), A eo E 
2 y ( c? ) 4 q? (1 + GI 


=, 2 ie 
x 
1 cr — x3 
c? J —— "ver Pi eer SE EET SU TER T VIT TE EG À 
= — P = =A — 4c* + 4c* a? — at + dotar + dot dt 
+ À | D E Sch += Act (a +t 
Vi 
x 
=> Va — x? 


[4 D — — os 
= Mi, Zen — aa)? , Sa: cr: — at dt 
Vie + ES ote 


_ 
Es sind hier drei Fälle zu unterscheiden, je nachdem nemlich So — a’ ist. 


Dur 


L Fall. 8c» = ax 


Wir erhalten jetzt 


SE = TA 
Ver — xi Va x 
se fe E. EN” 14 +20. 
A =. a+ tt) = 
> o o 
setzt man t = tg ọ, dt = ne so bleibt die untere Grenze o, die übere wird p = 
arc tg 7 a= = EG; also 
4 
c? C 7 5 
= © fü + 2cos? ei dp = fe — cos 29) de 
o o 
2 
= < (2? — 4 sin 29), oder nur durch a ausgedrtickt 
2x v2 1 2x 2 
8 = 2 arc t = — > sin 2 arc === 
| Ter: Bai 2 a 
Dies ist also in diesem Falle die allgemeine Auflösung. 
ta, Es e sich hier die Länge der ganzen Curve überraschend einfach aus; für x = e 
= = AVE wird nemlich 
ÉS 5 . [2 . arctg oo — 4 sin 2arctg x] = x T. 


Die ganze Curve also gleich Ge = + 2ar, also gerade so lang als ein Quadrant des 


mit dem Radius a geschlagenen Hilfskreises, 


IL Fall. 8c? < az, 


x 


GEF ~ 
5 | Sate? —at dt 
meme = Venen 
o 
x 
Hei — x2 
(e+ SE _at—Batc? dt 
-i * (I + ty 
Da a’ > 8c? CS so ist a? — 2c? > o und at — 8a’c? > o; wir setzen darum zur 
Tech: Se 2 
Abkiirzung = a ay) À = == = Bi, so ist 
sE, - 
vor ER x? 
TL a 2 2 33 
8 zn a? + B3) (t +a P a 
— u (Aj 
— wm ea 
Man setze t — Es EE pr VI—uw,dt = Va + p? ae Er du 
= E ETA du; es wird dann 
wll — o 
ppappo th 
ans Ke 
tpe p= ae oe ete Ba) w 
28? 
erp Crappie th nä 
ue u at u? a? + BF ~ 


= x? und bemerkt, dass x? < 1, so ist 
LU — N u? 


t + a? poet pa) | 
+1 etp oep i 


u? 


i. + 
Ma + B2, e e A 
Aus. t = ze 1 — u? sehen wir, dass für t = 0, ù = 1 wird; aus ui 
rn 
; : , = E À / a? -+ B2 S x 
= (a? + 82) — (a? -+ 82) n? wird u = + p — + de (NA a = 
82) H B T 1 t2 + (a2 SE 82)? Vez Ty x2 
à : 
1 (a? + B2) (c? — x?) 


wird also u — dieser Wert von u wird also die obere 


Te byt — 82) (02 — x2)? 
Grenze des Integrals. Für den grössten Wert von x nemlich x = c wird u — o. Es 
wird demnach jetzt 


c2 af RE du 
ys — (a2 + oy a = = = — 
a Vı— n? [al + B? — n? (a? + 82 — 1)]2 


= h, so wird 


(1 — x? u?) du 


E af be =>, 
(1 — hu2? Lët — n?) (1 — x2u2) 


1 a 4 | À 
Es sei i Kaap da tr hat’ also 1 — x? u? = A5 + A, — A, hud, 
al Bet SES 42 h — x e > 
so Ao + A, — 1; hA, = x: A, = hi Ae = 5 Bezeichnen wir 
1 
(1 u2) (1 — x? u?) mit U, so ist 
i 1 
= =f. Sar ne CS 
n (1 — hr} YU ny = hu?) VU 
1 u 
ul U al U = * 
d hot (1 — hu?) lu y -Ł vu) + 2 hu? YU 
ës — hu? du 
Es ist = _ a nn 
du (1 — hu2)2 
a} U = vol — u?) y+ u (1 — x2 02) u (1 +- 42 — 2x2 u?) 
= Si = — = , also 
du Vu VU 
u U 
l -- hu?  (}—huo*)f—u?(14 x -2x1 u?) + (1— u3) (d — x? u") | + 2hu?{(1 — u2)(1+x2u?)| 
Maa (1 — hub? VU au 
— (1—hu*) (—u’— a 0242420410 0—42024+3202) + 202b(1—02—32u* + wt) 


(1 — hu?) U. 


= Y = 


Den Zábler des Bruches setzen wir gleich 
by +- b; (1 — hu?) + b, (1 — hu?)? + b; (1 — hu’) = 
bo + bi + ba + db, — hu? (by + 2b,,+- 3b,) + hut (b, + 3b,) - - h? ba us; 
demnach: ist 
bo + b; -+ b + b; 
h (b; +"2b, + 3b; ) 
h” (ba + 3b.) 
h? b; 


WE 


je D 
2(1+ #)--h 

3x? 

hy”; also ist à 
Ke 3 2(1— a) 3 


a ARAS SO h he 


Also ist 
ul U 


Ip UE AI 


i— hu? ` bo b; ba (1 — hu?) 
= =a, x / vd = H 
du (1 — wY VI (1o—hu?) LT VI 
ul U du : du : *(1 — hu?) du 
—— = ho -+ b; - = + by - 
kan! (1 — hu?} VI an! hu’) Y1 4 WI 
also 
1 i 1 i 
je du ma [ uy U ] b; d. du by {du ey u? du 
d a ITEM RE ES ga- 9 > 
(1— hu? Vt bo L1 — hu? bo J (12202) VI bo J Lei ba VI 
u ` 1 ) ~ 
1 
"us du : ft o at A : e 
Das letzte Integral Cr verwandelt sich durch die Substitution u — sin y in 
IT lla 
` sin’ de aie - à : i ; 
Ki E E —. Bezeichnen wir V1 — x*sin*p mit A (ei, so ist das Integral gleich 
J Vi — y? sino 
p 
7 ` o 
ain de Í z 2 omg — ] aD 
sin% de _ ui x? sin? + 1 1 dx is LI A’ ey de dy A 
, A (9) x? A (9) x? | A (9) / 
d Y { / 
1 T : T : Ka a 
— > [E LE — E (ko) —F (45) + FE (x, d wo die F und E die bekannten, 
x A ` 2 S 
durch die Landen’sche Substitùtion zu berechnenden elliptischen Integrale erster und ` 
zweiter Gattung sind. ‘Da in diesem Teile. der Modul immer x ist, so wollten wir ihn 
; . - du Te 
unbezeïchnet lassen. Das vorletzte Integral 7 ist F (5 | e 


Das vorhergehende Integral ist das Legendre’sche, Integral dritter Gattung; wir 
bezeichnen es vorläufig mit II, (x, — A o), oder bei weggelassenem Modul mit TI, (— 4,9): 
Es ist also dann 


a (ut) (lige x? u) b; ! =) / 
Rn h L e i — hu? = A [tk ge h, 2) Mo { - h, OI 


À à EG Fo) + BE kG ro FO sol) 


Ra f T x “hi: : ; - à 
AG D ( — h, 5) + Ho (+ hy eil Dies ist, also in diesem Falle die all: 

L - 
gemeine Auflösung. Es erübrigt aber noch das vorkommende: Legendre'sche Integral 
in» gebrauchsfertigerer: Form zu geben; wir führen es darum auf die Jacobi’sche Nor- 


malform zurück. 
/ j 


te Th Ge hoz i ds .fT—- Jane + h sin’? A 
es "JA — h sin?) A (9) ` (1 — h sin’®) A (ei ? 


/ 
adol | h sin?» do 
A(¢ 3 (1 — h sin?») A (ei 
0 


/ 
` "de 
Setzen wir fa — — u also y = amu, de 4 ain u du, so ist 


0 


: ? sin? am n dn z see S 
Dat, — h,.p),=w + h J setzt man noch h = + x sin?am b, wo 


1 — h sin? am u’ 
UI 
{ fi 
Y ys 
: 4 dz de e. ; : 
also bh eine constante durch 1 definierte Grösse ist, So ist 
(1 — #) (1 + x z?) 


1 i , sin amb sin amb cos amb A amb sin? amu du 
(x, —h, 9) = u + - : ==. = 
5 ; cos amb A amb 1 x? sin? amb sin? amu 


191 o an h T 
=u + 
A amb 


dritter Gattung bezeichnet wird 

Den Wert dar Constante’ hb mii Sen mir Eo niiher bet rachte m. Zünächst dt zu 
untersuchen, ob die\obere Grenze reell. And «ab. sio in 
kleiner als Eins ist. 


mu, amb, x) wo nun mit II das Jacobi'sche Integral 


diesem\Falle grösser, gleich oder 


er oe 


/h ; 26? 
Da x cine reelle Zahl, so ist ] ; nur dann reell, wenn k œ o ist, . Es war x = Ze 
x a 
e Bl a a? — 2c? at — 8a? o? 
ee : a Hi — À 2 — Rol» 
hi +R für a = ga = Tet und a Bei: 


ag ei e > Š = 
da a? und ß? recile positive Grössen sind, so ist h — o, wenn 


— , Dë 2 > 
a+ i, d h. a — 2c? + aVa? — Be? — Zea, oder a? — de? + al a? — 8c? — o 


da a? Sei ist, so ist immer das obere Zeichen richtig, also h positiv. Ferner ist 


Sh I/ 9» — 40 + Vas Bare. $ E SA DE 
| e g 2 — — grösser als Eins; denn wäre | = wr denge 
x? 2V as — 8a? e? See 


müsste a» — 40? + | at — Sara» > 2Vat — 8a?c? sein. dh 


a: — 4c? > Vas — Sarc? und da a? > 8c? also auch — 4c? ist, so müsste 


at — Ba? c2? + 16ct D at — Sa? c? sein, d. b: 166% © o; dies ist unmöglich, also 


h ee í dz > y 5 
| ~ 1. Also wird in b = die obere Grenze grösser 
x? KO — 22) (1 — x? 22) 


als Eins; b also complex. Wir versuchen den reellen vom jmaginären Teil zu sondern. 


Der geradlinigte Integrationsweg von o bis ! z führt durch den Verzweigungspunkt 
x 


P > - = F } 
z = 1 hindurch; erreicht aber nicht mehr den Verzweigungspunkt z = -; denn h 
4 
a? + 62 — ] l | N, > ia 
= ——— ae ees -—. : wir sahen, dass hy> o war, jetzt finden wir es 
a® + pa a? + 82 : f 
e E | > b 11° e 
kleiner als Eins; also Wh ~ 1. also ~ X; also haben wir den Verzweigungs- 
47 x A 


ee Api À y 
) nicht in Betracht zu ziehev, Um den Ver- 


t + Ce au — ~- 
punkt + ` ( wie auch 1 und z 


1 


zweigungspunkt - zu vermeiden, zerlegen wir 
A 


| x i—o | 


l-re 


b dz inf, dz TA dz fi dz 
und = = = EE = = = = ud — = eres 
V(1=22)(1- 222?) V(1—22\ 1— #222) V(i-22)(1—u272) J V(1—z2X{1—x?z2) 
o 1—ọ 


ite 


9 


TR => 


setzen dann im zweiten Summanden z — 1 — pell: die untere Grenze wird dann o, 
die obere x; wir umkreisen dann also den betrefienden Punkt in einem Halbkreise mit 
dem Radius p und lassen im Resultate p gegen o convergieren. Es ist dz = — nei" dä: 


wir erhalten also 


} 
1— 0 yr 


e?d9 e dz 
b= == — iVb = ann bs ci = => ee 
renge 2) Leift 2—pei?)(1—x2{ 1— pei? }?) ° V/(1—23)(1—x222) 


1+o 
come wir Lim p = 0 =: bemerken wir, dass das 2. Integral für Lim p = 0 
einen endlichen Wert hat, mit |p PT also sich der Null nähert, so ist 
ZA 


1 


= (BL. a = 
-J va 2 — #2) Vía — 1) (1 — x2 22) 
o 


Der Minuendus ist das RAA elliptische Integral erster Gattung; wir bezeichnen es 


wie üblich mit K. Im Subtrahendus setzen wir z = ——, 1 — xX = x3; 
VY1— (1 — x) 72 
p ut d z 12712 2 
es ist dann dz = 2% ei 2—1 = See A ge En —— 
(1 — x2 2/2)? 1— x%z 1 — x2 z 
= ket = IR >. WERNER] 
<A —~ TA 
22 — 1 /h 
Aus z? = ı yaz "ird 22 = aa; fir z = 1 wird z = 0, rs = l 3 wird 
OP PE 
VAT Sank | / bus 
2 = | par = | ya? also 
/ x2 
‘ae. ME 
PE h (ses h 
A ane 
x/2 -1 i dz 
A a AAA == 
a = 4/2 2/2) le bal x! V1 — a J VG — z) (1 — x2z2) 
o 


Die obere Grenze ist reell und ein ächter Bruch; denn, wenn man ihr die Form 


ai 
1. = 
d 2 x? 
| NE gibt, so ist * h Se: 1 wie bewiesen, also 1 — T >o, und $ > x2; denn h 


9 
ə 


= Ue = 
es 
war ein ächter Bruch, also o < tore 1; das Integral bekommt also einen 
reellen Wert, der d sein möge, alsdann ist b = K — id. Dann ist 
QA E _ tgam (K — id) > : a ? : 
I, (— Ae) =u - ice =i II (u, K id). Wir versuchen das. scheinbar | 


Imaginäre wegzuschaften. 


y: 
x2 


Aus b =f; EN ist V x = sinam b = sin am (K — id); 
(1 — 22) (1 — x? 22) x 


Lo 
h e ep 
| en 1- = x? 
dz e h 
aus, d= ist -a =sinamd; ; oder * © = Aam (d, x’) 
(1 — 22) (1 — x22?) x 
E e D ët 1 r - ix’ sin am (d, x’) > 
also sin am (K — id) = NOTAR cos am (K — id) = maA ; Aam(K—id) 
Ar: ip > “E sinzam (d,x’) — 1 + x? x’ cos am (d, x) tg am (K — id) _ ` 
A am (d, x’) —  Aam (d,x’) ” A am (K — id) 


we iA am (d, x’) y 
x’? sin am (d, x’) cos am (d, x’)’ 
am (K — id) = am [2K — (K + id)| = x — am (K + id) so ist 

Il (u K— id) = — Il (u, K + id); also wird 

"ME? A am (d, x’) ur: 
llo (— M9) =u + x? sin am (d, x’) cos am (d, x’) (Hm Kid) 
ill (u, K + id) ist aber (Legendre. Traité des Fonctions elliptiques III p. 138) gleich 
¿tg? am (d, Al. De x” tg am (d, x’) sin am u cos am u‘ 
“Nam (d, x) ide: ( Aam(d,x) Aamu ) 


Es bleibt noch übrig ill (u, id) auf rein reelle Form zu bringen. Bekanntlich ist 


da 


ill (u,id) + u 


für jedes complexe a 


l ¿9 (u — ~ g > j 
=x ` 
Il (u,a) =u Z (a) + 9 di dr st wo Z (a) definiert ist, durch ( Jacobi funda | 
E e _ ar 
menta: 47. 1 für x = 5.) 
Bed K’ 
ed ia gy si Zar q? . Sar ers K 
R \i — oi sin q + reg sin e ac sin sb gee S 


> Tyr > 
und K’ ensteht aus K, indem man x — Li — x? au die Stelle von x rücken lässt; 
u 
fz (u) du 
ferner ist definiert (Jac. fundamenta 52) © (u) = © (0) vi 
DES : ECH, i , 9 (u — id) 
Also ist ill (u,id) = -+ iu Z (id) Iz a 
so 18 1d) + iu Z (id) + Mies 


Es ist aber (Fund. $ 56. 4) 


iZ (id) = — tg am (d,x’) A am dai + ae + Z (d,x') 
E u — id u+ id 
l e i = LEE (u) du — fz (u) du; setzt man im Minuendus u = v — di, so 
o 0 
wird die untere Grenze di, die obere u, und im Subtrahendus u = v + di, so wird 
die untere Grenze — di, die obere u und es ist 
: 3 d 
(ef e = =/2 (y — di) dy SE (v + di) dy 
Bi EI 
u n H UI 
p = fz (v — di) dv -fz (v + di) dv + [2 (0 —4i) GËT (v + di) dv 
o o di — di 
setzt man im letzten Integral y = — y’, so wird 


O 0 


o 
-fz (v + di) dv =) Z (— vw + di) dv’ = - fz (v’ — di) dy’; denn 


— di di di 


0 Le) 
Z (a) == Z (— a); also / Z (v — di) dv = (v + di) dy; also 
di di 


u 
6 (u — id) A s e 
l @(u + id) fiz (u — di) — Z (u + di)] du. 


0 
à Das n'è Glied von Z (u — di) — Z (u + di) ist 


de q [si nr = di) | sin DS RE =] = 
le X 


Ar Ki — sin nx di cos PEA 
K 1— q” K Ke 


zwischen den Grenzen o und u integriert, gibt 


und nad 
4 q" . nrdi . nru 2 O? K K . ntu 
— — sin — sin = —i-- Ae — e sin ——, also 
n 1— q” K ` 


nad _ nad 
Re ER G K K ) in DER 
2 0 (m +id ~ 7 n1—g" S E 
Also ist 


To (— hg) = u + - a 
o däi 2 sin am (d, x’) cos am (d, x’) 


nad _ und 
| LE 9° K K f. nzu 
es yx) Sam (dx) + Zi K + uZ (d,x’) +2 Tas e —e Sne 


„tg? am (d, x) _ at x” tg am (d, x’) sin am u cos am u 
A am (d, x’) dl Aamí(dx) Aamu ) 


Die Functionen vom am u driicken wir entweder nach Jacobi durch die Transcen- 
dente ® oder nach Weierstrass durch die Abel’schen Functionen Al (w) etc. aus. (Crelle. 
Bd. 52, S. 357.). Bei Berechnung des vollständigen Integrals Il (— h, 5) fallen in Folge 


von sin nx = 0, cos am K = o, artg o = o die unter dem Summenzeichen stehende 


unendliche Reihe und der arc tg fort. 
Es ist somit die Länge des Bogens s auch in diesem 2. Fall in gebrauchsfertiger 


Gestalt gegeben. 


IH. Fall. Sc? ~ ai 


Wir fanden 


Ve? — x? 
Hie ER Y 8a? c — at dt we 
Aen (1 +19 
Pat = 03 ES 
setzt man = aa = +i di Lp (sin o + i cos a), so muss 
20° — n°)", ar (80° — a) _ dot —d4arc "al +820? —at_ rc} 
nä — A a s 1 — dech AS d ee 
ee ( 2c? ) det q Ae us ' one 
Y a Ir __ 
Res Maas: tga = E . Es ist demnach 
? 


EN A ST 
Velox 
c —— A TN T 
GE a = à —— - dt 
geck |t? — r? (sin a -+ i cos a)| |t? — r? (sin « — i cos a)| (1 F tay 
o 
e x 
| Ver — ya 
c? fr > « z 5 e. $ Se TOSS do] KS « 
= 5 | [t+-r(sing-+ticoss) ][t r(sin=+icoss Hein —icos- “Te ae? “ics N an 
x 
deä = EN 


= fV [(e+ ring) + + e 17 os 2] MOS] St e * co 2] a 


Setzt man jetzt t — r : E (wo y eine andere Variabel ist, als die im ersten 


a? 
Teil vorkommende Ordinate y), dt = r — a RS de e -q EH åy 
. a? | e Fc Tage tI 
s (t+ rsin5) + r? costs =P ees = ee : 2 
eV ul de m +2(—y) ing 
Thin Ze CES dal 
LEE Bie) sin; 5 
= 2r? (SUE 
| — ela y + (1 + sin 5 FL 
== YA = a + yy — und analog 
=e- ra 
(+- rein) ee : ve? 1 + sin $ e LE l =): 
y) 
t ppn iiss Ais oO EE at) 
> i (+ y? (1 + y 


x A — y r—t A 
Zur Bestimmung der neuen Grenzen haben wirt = r + S oder y = —_;; für 


r+t 


t= 0 wird y =: iy fir 4 = Se Se Vi Er E ee int 


— A Fe 


Pe ra b- — sin, © + (1 + sind ab "][- + sio + (— sin Jr a] 


e Ireitdtgini äi ep 5 
i 
Es ist 1 + + sin, = sin? 0, + 2510 E cos q + cos? I= sing + cos +) 
und analog | — sin y = (sin — COS zl, ferner 
in? + cos = ein © + sin (> 7) — 9sin co == 
"Wee ll e T SE 4 
e a e r T — 
sin à —cos 7 = sin i — sin E - a = — 2 cos i sin —7 A also 
14 / <=> a T—a ver’; 
/ É te2 ^“ LL ei 20-11 E - 
d FAR E Le 4 r) (ate 4 tye) as 
2 TI + r? + 2y (1 — r?) + (1 + r?) y2]? : 
Y 2 a Së 
Man setze 4° cos — B, tg? © s + cotg? © Te — b, 
a 2 À 4 + 
ye byt HI =SYi+r=p1l—r=g 80 ist 
1 1 


a D i V/Ycdy a dë Air ut y ke “piles 
Jp + 2ay + pl J ptyt+ 4a2y" + p? + 4pqy? +2p*y* + Ana 
y y 
i 


a VY dy en vo ; 
S i + 2 (2q* + p°) y* + p?] | + 4pqy (1 + y? DL man setze 2q? + p* — 8%, 80 ist 
y 
1 


Y tbe Ni o deer A 
= LN [(p?y* + 28? y? + p°)? Ad 16p? q?y? (1 d vc 


y 
1 
= *{pty8—4pqy? +(287+-p2b y *—4pq (14D) y5+ 2(s2b+p2 y*—4pq(1+b) y3+(281+p1b)y?—4pqy+p!] d 
4 VY [pty +H(4s2p2— 16p2q3) y 5-4 (48° + 2p* — 32p2q3) y#+ (48%p?—16p2q3) y*+ pt] 


y 
1 
‘dy P 
VY 
= 
1 


284 
[-4pqy'+(-28?+p2b-16q2)y9-4pq(14+b)y®+2(s?b-p?- SNE E lee el dr 
B =e: ` 


y VY [(p2 y# + 282924 Dä — Long q? y? (14 y?>] 


CE — 


oder hei gege ersichtlicher Abkiirzung 
i 


5 = Vë d A yi Laf + ay? + 233 + 02y9 Lait AY q 
¡BY VY VY Tipi: Tags y +p — 16p* SCH Le 
’ y 
Kë | 
ly d 
Uni / a CC f- _——_ a —— ` zu berechnen, setze man 
t 3 d $ 2 In 2 T > "8 SE -a 
: ey" GE Fite) E =a) 
BER ec, 
cote 
— E q hat ein Maximum fir y =o. Ist nun die untere Grenze 
g Lessel 
“2 1 + e 
vera 
e ee La VERA 
des Integrals y = —— =" 0, so nehmen wir y = cot -= — 47 
rl7c? — x? +x — ge. ni? 
dy es cotg © S ES , 
(Ke Be Ts 
e Y er dE Y Eege / 
cotg? ` Im) + mp2 tg2 1 — 7? (1—-te 
A ` Be = cotg2 : ) 
ov mb KR 4 n? 
Zei — a? d - - o S 
Da a aus tga = -- ————— als spitzer Winkel gefunden, is‘, so können, wir 
aul Sc? a? 
n—a 
n—a 4 
LR = Ai ~ 1 setzen. Die untere Grenze wird yn, = ————————, 
/ —a 


L y2 + cotg? £ 


V 


die obere y, — cos £ > 2. Wir kürzen (1 — 12) (1 — M 792) durch H ab. Es ist also 
us To | 
de) Gi 1 An ae À den 
Ly cotta ATA e yy ATA: 8 
Wee" - 
y To NI 
Ist die untere Grenze y < 0, wie es-z. B. geschieht, wenn wir die Lange der 
ganzen im ersten Quddranten liegenden Curve finde:: wollen Ce = — 1), so teilen wir 
0 1 
in dr a a da im ersten Summanden y <.o, so setzen wir in ihm 
VY VY r; WY?’ ’ zé p 
y 0 \ 
TA Ki- BE d ' - 
— cot i Il 7 ée = = at i b 
y= 26: oe po Y = + cotg "7 Bar > im zweiten wie oben 


y — + cotg SC eg Wir erhalten dann 
1 1 Ye 
dy PE A TR era a FL pes + vd i} 
VY GER —ayyYH cotg E af Vi VH VH 
y Ne 4 Ya 


Wenn wir die ganze Lánge der im ersten Quadranten eg jen Curve, berechnen, 


. Ll, . - s . 
so wird % = yn — cos = und die Summanden werden einander gleich. 

Setzen wir in der allgemeinen: Auflösung y = sin y und nennen arc sin % 
= fo. arc sin yn, = y, so ist im ersten Falle 

1 
B y dy B 


— a ~ ai va ` . f ~ 
zi Ee £ SA A F [E &,%) — F (A %)) im zweiten Falle 


B T—a Z~ d 2 
= == te ——_ J 2 F (A, =)— E Da pel — FA 


Wir kommen jetzt zur Behandlung des Integrals des zweiten Summanden von $, 
1 


SY FANNY Tay A y o gy — 


VY Ep? y! + 281 y? + p2)2 — 16p? q? y? (1 + y2)] 


1 1 
> (eg + yt + ary? +a0)y dy er (a y6 + ay y* + a y?) dy 
VY [(p?y*+28*y?4-p?)— L6p*q*y{1+y’ D 


VY [(p’y*+2s ay?- Lp») —16p? KO Lef 


Den ersten Summanden wollen wir S, nennen; wir setzen in ihm y? = u, 
2y dy — du; die obere Grenze bleibt 1, die untere wird u = y?; da abet u =.y? 


für y = o ein Minimum hat, so Müssen wit / wider wie frülier trennen nf’ + A und 


im ersten | Intégrale y 7 =- Wu, ith zweiten y = + Vu setzen; da aber y dy in 
beiden Integralen gleich eo und die Function sonst nur von y? abhängt, so vereinigen 
sick Oe Integrale sofort wider, und es wird 


$, =f (out + ay et rm n ad o — ¿ds Ne 
Vu: + bu 4- A [(p?u? + 262 u + - p2) — - 16p? q? vi +2] 


n 
gleich — 1 wurde, wird u # + 1. Wenn wir also die ganze Länge der im ersten 
Quadranten liegenden Carve finden wollen, wird S, == 0. 


ON 2 


Die Irrationalität schaffen wir fort durch die Substitution 
LS 2V u2 + bu er (2u + by! er 
14 — b? 
bt + 20+ b= 2u? + bu + 1 und 
b'2¢2 + Au? + b? + 4b’ut + 2bb’E + dub = 4u? + 4bu + 4, also 


b2 bezeichnen wir mit b'; es ist dann 


€ 


_ — be +4— b2— 2bbé _ — 2b +b (1 — E?) 
Pr. DS e di rs 
eret arah eji bidt ei 
du = : TT — L get dé; ferner. ist 


th’ + Y 402 + 4b + be +4— 4 —2V 4 + bu +1 
th + VI ui — bu + 1)—b? —=2V/w + bu +1 
4 (u? + bu + 1) — bê = 4 (w + bu + 1) — 41/0? + bu + 1 tb + fb? also 


Vu HE bu +1 = z BES, demnach 
ON Rte 
V’w+bu+i E 


2⁄2 +b — (2 +b) _ 2—V2+b die 
v@e+b@-b ~ V2—b ” 
21 y* + dy! + 1 — (272 + b) 
b’ z 
Es ist nun ayu? + a, u? + su + ao durch E auszudrücken. 
+ b’ (1 — E2) — 2b 


Die obere Grenze wird jetzt €, — 


untere & = 


4 
de KU 26? + Et) Abel — E) + AR? 
16€2 

a ba (t — 389 + 364 — £6) — 6bb2E(1 aie + 63) + 12b2 b’ 62(1 — EISE 3 } 
a. O88 

o — a 64 E9 

— „ 16b‘ 4 — 32b€% — 16b'é* 

a Gr 
BE, 4b’ — 16bb‘é? + (— E — 16bb’£* + Ak fa 
y b—6bbE-+(—3b9+ 12b9h)é+(12bb'2—8h9)94(3b'2—12b2b)+-—6bh/2:% bse 


64° 
5 


= Y = 


Also ist ay + az u + ay =p gu tils 
ag b’?-+-4a,b’ &-+16a,b° &-H64ao  E— 16azb g$ + 4a.b! oé —agh Ps 
' Z Gay bb’? — 16a, bb’ —32a,b $ — 16a, bb’ 5 — 6a, bbf2 5° 
— 33,53 F— 8a,b'2 SL Zapb € 
+ 1230 b2b'$* + 16a, b2, $ — 12a, b2b/ E 
+ 12a bb’? 


» 


ITS Say b? ei 
M + bb 5+ ba Si b P bp Ea by, &— bo $): 648 wo 


die b die darüberstehenden 'Suítímen ` bézeichnen. 
Der Nenner war 
(pn + 282 y2 + p? + 4pgy (1 + y2)] [p? y* +,28? y? + p? — 4pgy (1 + y?)]. 
Wir setzen ihn gleich Null und bestimmen seine Wurzeln. Der erste Factor gleich 
Null gesetzt “und dureh y? dividiert' gibt i 
2 +2 1 e 1 D — > À Lys rhe 72 A — fl D 
Pta) tG titano RO ypg Gas 
pty + Ange + 2(8* — p?) = 0, è — p? = 2g? 
(py + 2q)?=0; y = — a Es hat also die letzte Gleichung zwei gleiche Wurzeln, 
also auch die Gleichung in y. Es ist 


1 q ae" d «VER 
2==0, also y? + 22y + 1 = y 54 y u, 
TR also y py + y y p p? 
g — p?= (1 — hkl) Em ay > ; = 25i; also ~ sind die 4 
W e d z a D vn q Pr £ r. 2 Se 29% ms ën 
urzeln des ersten Factors yı,. a + + yy Yas p di 1 


Aus dem ersten Factor geht der ‘zweite hervor, ‘went’ man fúr q — q setzt; also 


sind die 4 Wurzeln des gleich Null gesetzten zweiten Factors ys, => + 251 


baaa ST i 

ys = = > also ist 

[p? y* + 2s¢y* + pP — 16p?q* y? (1 + y”) = 

ef ie ir ud 29 — 4, Endy AN Ba 

a + 25g +3 dt ea] 
[(py + q + 2ri) (py + q — 2ri) (py — q + 2ri) (py — q — 2n)P: p* = 


[p y? — (q + 2ri)*P ip y? = (Y — 2ri)?]*: pt; man setze 
(q + 2ri)? = do ,(q — 2ri)? = qı, so ist’der letzte Ausdruck 


Ed Er AT, es wurde y? — u badu => EE gesetzt. Es ist 


= DB = 


f I ` 2 4 = £3) A. aii ul 
py? —'go— = ik i ar En re: Wir a 0 a bestimmen 
die Wurzeln dieser Gleichung. d 
p° b'è + 25 (bp? + 2q0) — b'p? = o. Es ist 

- aS a +. Er 9 2 Le 
E p? ec <P Re Bi Si i und bei leicht ersichtlicher Abkürzung 


gleich p, (cos B, + isin,ß,) 

5 = py (cos A + ¡sin B) = Wp (cos 28 + isin 281 + 1; 
dir, Pre 480° 28. + ip? sin 2B.—.p,? (cos,28,,1-1y isin 2B,,)- 

nr (GE ae, dif) > 


= p, cos B, = p, cos B,, + 1 (p, sin B, + p, sin B,,); also, bei.,weiteren;Abkiirzung., 
E, = m -+ ni, & = m’ + n’, \ i D 
br IS — (m; + ni — (wm + D'A na e 
also ist Z — PPA = ni + UL mean: ca) d 
SES AE 


Wir müssen in. ähnlicher ‚Weise p y? M auszudrücken suchen. o geht aus qo 
hervor, wenn wir für i — i setzen; also ‚ist auch 


) UN 


2 } 4 E ` z à E / (AN 
p*y*—q= e E = zul inte H also ` à 
2 y2 — qo)? (P? y? — qı)? + b/s E men ¿— my +02]? ? 
my. 4 A LA RL FR m +2], alge ist 
E É 1) 4 
à oe HS (bo + bi ë + ba 5 Kil = dy $ er bi Sab bya) digass 
a T [Em + n2]? [(£ — m‘)? + n2}2 EP. E 
vu ddig 4 dt, EEE gr °° 0 wl 
Si SR: IG — m)? + n2]? [6 — m frei ? 
Setzen wir unter dem res den Zähler des Bruchés gleich f (£), den 
y d 26 ne å ¡MED — db Tei Š ‘ ` 
Nenner gleich‘ (3) ynd [om ne D (£). ¿Es gel 
EC Ot, ` d 9 (3) <) eine bestimmte Function 
Fe) "LG =)m — niya ak (£ = m =U J ni) E @ (<)” gg ei ema hos gn. 


von & ist, deren Wert aber noch nicht bekannt ist; dann ist 

f (€) = A, © (£) + A, E — m — ni) D (£) + (E — m — ni)? ọ (ë) 

f(A, D'(E) + A, 045) (£ —m — ni) + Ae @(<) + 29() (5 --m—ni)4 mmer 
für <= M & ni wird‘ 

fm ni) Ay 0 (nni): ii Da 

Pm pa) A (em) CA, ois 42 a uw r 


7 


au an 


Aus f (E) = do + by ë + ba £? + by E2 — by & + D, ¿5 — bo £5 ist f (m + ni) zu 
bestimmen. Es ist i 
b, = Da 
b,(m+ni) = bm + b, ni 
b,(m-+ni)?= b,m?+2b,m ni— b, n? 
- b,(m+ni)? = b,m*+3b,m2ni—3 b,m n?— b, mi 
—b,(m-+ni) =—b,m*—4b,m’ni+4,b,m?n?-#4 b,m n°i— b, nt! 
b,(m+ni)> = b,m*+5b,m*ni—5,b,m*n2—5,b,m*n*%45 b,m n’+ b, ni 
—b,(m+ni) = —b,m® —6b,m’ni+6,b,m*n?+6,b, m?n®i—6,b ,m?n*—6b,,mn°i-+-bon® 
f(m+ni) = t+ ci wo © die Summe der 1., 3, 5., 7. Reihe, c,1 die Summe 
der 2, 4., 6. Reihe bezeichnen soll. 
O (£) = (E — m + mi)? (£ — m’ — mi)? (E — m’ + n'i)? 
® (m + ni) = — 4n? [(m — m) + i (a — m)? [(m — m) + ï (a + m) 
= — 4n? lm — m‘)? — (n? — n?) + 2in (m — m^}? 
= — An? ((Gm—n”)2—(n*—n*)]2-4n*(m—m")?)—16n'%( m—m’) |[(m—m’)?—(n?—n‘?)] 
Bezeichnen wir den reellen Teil mit do, den imaginären mit d,i, so ist 
O (m + ni) = do + dii, also ist A, = pi 
Zur Berechnung von A, muss man f (£) und © (£) bilden. Es ist 
f (E) =b, + 2b, € + 3b, £2 — 4b, E? + 5bo E* — 6b, $5. Hieraus findet man nach 
kurzer Rechnung analog dem früheren f (m + ni) 
f (m + ni) = 3 + Gi. 
© (E) =2{(¢—m Lal — m)? +n} (E — m)? + n°] + 2 — m + ni) eh 
oder Reelles vom Imaginären, gesondert und für £ = m + ni gesetzt, gibt kurz 
®’ (m + ni) = d, + d,i; also ist 


oy teh Fi a + di + Aa 0 + dis alo 


=i tdi 

— (cs + exi) (do + d,i) — (ca + ci) (ds +d) _ eo +e,i : 

in a, Fa "RER TSN 
f (£) Co + Ci + €, + ei +26) 


FE) (d, + 4,1) @— m— ni 


SL zerlegen wir weiter in 


@ (E) 


(do + d,i)? (š — m — ni)? d (E) 


As Ay. _- B, ` B, B, B, 
Gmail? t Em fai) aaa? te) Et En pm) 

As, A, finden wir aus A, und A, wenn wir für i —i setzen; die B erhalten wir 
aus den entsprechenden A, wenn wir alle m und:n mit Strichen versehen. Kurz es ist 


== 95 = 
1 (€) Co + Gi € Lei ` 
RO: Gea Ea EG eS no 
Co -— Cl ; €o — Gi 
maed (€ — m e ad (E —m.+ ni) 
i Co’ + eil A e + e“ 
F (de + di)@—m—ni) (do + 4,4)? (€ — m'— ni) 
Co’ — gi € — Gul 
© (de + dE — m+n’)? T (do — du E — m’ +4) 
~ 
Ni- = — = + Const., so ist das unbestimmte Integral als dem 1. und A 
Summanden 
co + Gi Co Gi (Gr evi) (Aardhi)G-m-4-ni)+-(cerei)(do+€,i)€-m-ai) 


drama) dd mini) (do? +4) LE — m4 n°] 


2(co do -= 


oder bei leicht ersichtlicher Abkürzung 


Cz 
(£ — m)? + n? 


p 
F 


C, TES } + Const.. Multipliciert man den 2. und A Sum- 


tmp 
manden mit dé und integriert unbestimmt; so erhält man 
€o -- ei 


(de + di LE 


E i 


= = € — Gi 
=; Fi (do — Gi)? 


Li — m + ni) + Const. 


go + &i lar 2 - ECH 
= > es ALICE — m)? + n?] —iarctg — 
a a ee LÀ TT 
ge —8e1l fipo E A (e DE a 
754 — dif elle — m)? + ni Kësse o (D à Const. 
= 4l [CE — m)? + nm OT eri) (do? — di? — 2dodyi) + (eo — eri) (de? — d,? + 2de d,i) 
n EE (dy? + d,2) 
ote n de, + ei) (d,? — d,2 — 2d, di) UN eil (d,? a dr SE 2d, di) 
Te gebr (do? F 4,23% 
— @,(d,2—4d;? +2edod: , 8 aro à [4e dodi —2%, (d,2—4,2)] rar 
= CR [E—m)®-Ln2] + a A +C 
AEE [E—m)?+n2] + (d+ de» arctg¿ "+ Const 


oder wenn wir die Constanten mit C, und C, bezeichnen 


ee" a Ze n Wa 
Ca U[(€ — m)? + n?] + Ci arc tg —_—— + Const. 
¿—m 
Das unbestimmte Integral der 4 übrigen Summanden erhält man, indem man für 
die Constanten die bestrichenen Buchstaben setzt; die vorkommenden Functionen der- 
selben wollen wir analog dem Früheren mit bestrichenen Buchstaben bezeichnen. Es ist alse 
8 


ZU) Aen , y 
Ste*= A E- SN ech a Im tlle Ber arctg e Za 
RE 1 D = Ag 42 D 
at qe + O EPH], voie Ze 


also ist 
WS 3 oe E —m Se LE en 
pte p* pat lem) +n? (€,—m)? +n? | FS SE m?n? (Gem tel 


1 ‘> LÉ SRE IS 
+] + er ee] 
+ G 1 So A A = Lee 


(e, —m)?+ n° — m + n°? 
| 1 n’ n' 
+ I, KSE Es RE + Ci’ [are BE — are Ke x| 
1 


6 2 
Es bleibt noch ar te, Pr ——, kurz $, ge- 


VY [p° yt + 25° y? + pY? — 16p° q? y? (1 + y) 


¥ 
nannt, auszurechnen übrig; oder 
1 
SC Cast y* + 9,7), dr 


TJ VY (pty? — ao)? (p?y? — 91) 
y 


wo do = (q ak 2ir)*, q = (q Kä 2ir)? 


1 
Lie (y + tg? =) (y + cotg? 7 4 =). Wir setzen wie bei Berechnung von A 


y 
cotg piar 
EA ET =. Es war für y = o y= eme 4% vi ar 
yá 2 4 gra We SE N 
} y? + cotg* —- 
4 
— d 
AD = — tg tg E ie , die untere Grenze n,, die obere y,. 
VY 4 Lon sët As 


nn Lade “zn ae a Ce Kik n°) 
Es ist a, yf + uyt + ay? = ——— greng 


tgs == n° 


a, (1 — 3m? + nt — 1) + as tg? (n° moetn: ig 


= (nt — nf) 


= — oder 
tgo T Pf 


SI 


Eet EE 


(tate za ‚tg ka GE -2a,tg? Tre dd Saba (- bie, aster Ja 


T— a 
tg nt 
oder bei leicht ersichtlicher Abkiirzung 
= an EAN + arto Pr = ai A wird 
tg® F7 7° tg? -= ef 
weg p*(1—7?)—qotg? a TP ir | (> Fa) SE rte a 
a EE CIA 
LAR te? BECH Cw ert 
. 2 == 2 
wir setzen den Factor von y? kurz g, so ist also p? y? — qo = BEAL Eu 7 , 
y? te? Tr 
und wenn wir g, so aus q, entstehen lassen, wie g, aus q, entstand, so ist 
2 y2 A SA s Ss V7, 3 
Di y? — 4; ses also ist bei Vertauschung der Grenzen 
2 2 e PR 
n° "wee: 
(a, n° Fa nt +a, 7? E ay 
E tf = oder wenn 
Vad ee tee a Pt (18012) (1—81 1)? | 
R—a 
DAB 222% 
KN, es? 


wir (1 — 92) (1 — A? 1?) = H setzen, so ist 


eeng, 70 


> E 
Sa = + am art A al a 
Sp p° VH (1— 8072) (1— 8, 12)? 


71 
Es ist (1 — 8,72) (1 — 8, n°) = 8081 mm — (go + 81) 1? + 1; hier müssen die 
Coefficienten von 7 reell sein. Es war 
a 


Bit, tg ES; qo = (q + Bir), lt Sa = (q — 2ir)? 


TA äer 


2 ps = 
tg kb S 


4 
BG. = 1+ ur (do + di 


do 413 do + 4, =2 (q? — Ar?) 


9-4, = (q? + 4r?)? = [(1 — r)? + “P= = p*. 


8 FEB —2+ 


Ee 


p” 


4 


- (q? — 4r2); also ist g.g, und g, + g, tatsächlich reell. 


Es ist [(1-8 0921-81) P=(808 905-2808, (80+8,31%+1(80+8,)+2808 1 10'+2(80+8,)1"+1 


oder bei leicht ersichtlicher Abkürzung gleich Bo n° -+ B, n° + Bont + Ban 


Es ist j 


de - 

Cer le ai 
Po 

Ye 7 

S, => 


rer 
an + Yi Ka + To 


H2)2 (1 --- 


SLL 


= 
oP: au" 1 Zon Vet} Bërcwe RN La 
BL) ns AI + (a — 2p, Ja? +2 
$ Po MA A LAI Ho 


oder abgekürzt 


DCH 
e else tat 
: also 181 


at, Ki 


tg? y e 
PRE T Cn? + vn + 117 +10) du 


La VH [( — gon?) (1— g, 12)2] 


KU 


Das Integral des ersten Summanden haben wir Seite 20 berechnet. Den zweiten 


tg E E 
Summanden setzen wir gleich — o Sa. Wir bezeichnen für den Augenblick 
van L'on + x, Ly .. Fr?) . 
CNN < 2 ZB mit Le und erhalten für y? = £ 
ATP y wY 77) 
= Ta € + Ya o 7,19 5 + Y 
(1 — ga P (1 — g, © 
De à, CA 6 iot 
= — —2 - —: SO 18 
(1 — g, ©) (1 — go E) (1 EEST (1 — g, 0 
= 6, (1—8, 6) + ô (1— 8,0 (1 — 8, 0* + [5 + à (1— 8, 9J(— Seat, also 
=3,(1-— £1 und 
GER 


Be 


8: 


3 
= Est 
= JA 


So 
92 y l 
— 20, (80 — €:) 8, -7 L ) Bo 
ee _ e Es war 
(Lo —.£,) 
VE Ea SE 2gr kurz gleich m-+-ni, ebenso 
p 4 p 


= mn! , ¿Es ist 


=» 99 = 


1 et Bez Së ; > 
rl )=! + ya (m + ni) + y, (m + ni)? + Yo (m + ni) 


80) — (m + ni) | 
— tram + (mè — n3) + yo (me 3mn?) + i (van + 2 mn + 3yó mm — yo n?) 
K (m + ni)? 
ad sec, EA Kä + ni nl h CEA) a 
kurz gleich a+ ans; also à, = mu + ni) dn? oder kürzer ` a Ferner 


tite tw) matt SNS 
6. = ———— - : —; 08 war 
4 (m -+ ni) nè 


FO to OH at? FN OF yo also 
; ; 1 d » me 
(m + ai? (+ =) = + (m + ni) + y (m + mi) 
= Hat 22m + y (m2 — n?) + 2i (ya n +7, mn) 
kurz gleich m, + in, also 


N _ + i4(p + vi) (m — ni) n + (ma, + im) 
Ee NE =o 


4 (m + ni) n? 
oder bei leicht ersichtlicher Abkürzung 
D — He. t+ vi voi 
m + ni 


Aus à, geht à, aus à, geht à, hervor, indem man für go g,, d. b. für i —i setzt, 
Man erhält 


u = GC = und à, = = Se Demnach sind in 
Ab. ÊTES + 7 KS + DES a die Constanten 3 als reelle 
F(C) 7 (1 — goo)? 1 — got go? 1 — ge 


Grössen bestimmt. Wir schalten dës 


E e S 
d Sar tip et Vi 


Ze 


à de š ` 
und betrachten zuerst Ss = -———, worin und zwischen 
= gon) VAL — AM 2 y 


Kl 
o und 1 incl. der Grenzen lagen, und g == m + nid? < 1. 


Wir setzen t de fo meai On es sei y — sin x 
E [1 — (m + ao Va— eÀ 


ES We = 


D | 
so ist t — = EE ———— wir bezeichnen 1/1 —}?sin?y = = Ay); 
D —(m + ni) sin? y LIAL eh sine 
© 
1 be us ni) sin? - et ni) sin? y ] 
Spm 1 — (pr MNE y yo, AE EM + 5 sin? y ra ao 


t + (m + ni) sin? y dy |, 
Ne [1 — (m + ni) sin2y] À (y) 

Wir Cen (m —- ni) = A? sin? am (a + Bi), mod. A; wir lassen den Modulus wider 

A 3 lm + ni 
unbezeichnet, also sin am (a. fi) = Pe i 

Die rechte Seite: ist, eine) complexe Grosse, also: sund a und f zu bestimmen mög- 
lich; denn wie Richelot zuerst gezeigt hat, lässt sich jede. complexe Grösse. auf die 
Form sin am (a +- Bi) biingen. Es ist (Jac. fund. 18) 
sin am a cos am b A am b + sin am b cos am a A am a 

1— X? sin? am a sin? a b 

setzt man a = a + fi, b = a — Bi, so gibt das obere Zeichen; sin am Zo. das untere 
sin am 2ßi ausgedrückt durch sin am (a + fi), cos am (a = Bi), A am (a + i), 


sin am (a + b) = 


3 


Es war gegeben sin am (a + fi) = L mor M demnach 
/m — ni 
sin am (a — Bi) = L et also 
am, fi 
cos am (a = E pip= KN - SS 
lies: ala ood am (a = Bi) = V1 meni. Wir setzen für den Augen 
blick m = ni = p,? (cos 29, + i sin 20,), wo 


p,* = m? + n°, tg am, = m ist; also ist 


SZ x 
Vm = ni = p (eps), p isin. di) =Asimam (a+ fi} = p e +, d 
Auf eben so einfache Weise findet man pa, pa, Yay ® in 
Vi? — m = ni = pa (cos 9, == i sin 92), = A cos am (a + fi) ap, e +” 
Vi — mie mi p (cos doi sin) — À am (ade Bi) She + Demnach ist 
, 9 — 9 — fait — 9, +% + 9) i 
sin 2a | Gë Pi Pa Ps - el E Me Pa Pa eh F = 3 
nae Se e ge hn se | 
gT xfi BE ei Si 


E E e 


p2p Pa Ps a Oh ts Wi — 0) 


sin 2a = 


A3 — DÄ 2 p,* 


> 


Da sin am 28i = i tg am (28, Ñ) wo À = 1/1 — M so ist | 


i am 28, 10 = 201 pa pa sin (0, — da — da) 
ar ti: A ES z - 
€ MET C= 0,4 


Es lassen sich bekanntlich die Bestimmungsfo rmeln für a und Broch etwas .ver- 
einfachen, aber für unseren Zweck genügen die gegebenen Fermeln. Also | 


Z 7 
à 2. 4 ) nn? 1 cin2 - ` 
LE O Së + sin? am (a b- Bi) sin? Y dy 
J AY) A 12 sin? am (a + Bi) sin? zl A (x) 
Den ersten Summanden setzen wir gleich v, denmmach y am y; dr =A amy dvi also 


tang am (a -+ 8i) £i sin am (a + Bi) cos am (a a Bi) Aam ( (a i sin am y dy 
& \ E | 


sin.a.cos b A | D) + + sin b cos a A (a) 
| — M sin? a sin? b 
lu) cos a cos b — sin a sin ba (a) A (b) 
1 — A8 sin? a sin? b 
Ange icc A (a) A (b)— A sin a sin b cos a cos ud D tale 
y 1 — 22 sin? a sin? b 


u =a, v = fi und berücksichtigt man, dass (Fund. 19) 


sin (u Lei 


VS = 57 
A am (a +- Bi), L — A8 sin? am (a+ fi) sin? am y | 
o ) 
tg am (a + Bi SCANT ares 
=v + i I] (am v, am (a - 81), A) kürzer 
A am (a + Bi) i 
= WW am (a + fi) 
y Ur j- Bi). 
"A am (a + Bi) 
Wir versuchen in t das Reelle vom Imaginäreu zu sondern, Bekanntlich ist für 
jedes u und y (Fund. 18), wenn wir der Kürze wegen am u = a, amv = b setzen, 


| 

| 

| 

| 

: eet sin am (B, i’) 
pp cos am (B, A) | 
: 1 
ue A 
cos am (fi PO | 
n — À am (8, A) 2 
ROR ie cos am (8, A”) so ist 
tg am (a + Bi) _ sin am (a + fi) K 

$ A am (a + fi) — cosiam (a + Bi) A am (a + Bi) — | 


sin am a A am (8,4) Hi sin am (B, X) cos am (B, 4) cos am o A ama x | 


cos am a cos am. (B, À‘) — i sin'a sin am (8, A) A am a À am (B, A) | 
_ cos? am (8, i’) LA sin? am a sin? am (8, 1) 


A am a À am (8, À) cos am (8,1) — i À2 sin am a sin am (8, X) cos am a 


In diesem Ausdruck lässt sich leicht das Reelle vom Imaginären trennen, wir 
nennen das Reelle Ao, das Imaginiire A,i; also ist 
tg am (a + Bi) _ 
A am (a + Bi) 
t= v 4 (Ao + Ayi) T (7, a + Bi); setzt man in diesem Ausdruck für i — i, so er- 
hält man 


= Ao + Aji. Demnach 


4 


? dr , . 
- = v + (Ao — Ai) II (v, œ — ĝi). 
[1 — (m — ni) 72] YA — 13) (1 — My) 


o 


Es seien die zu 7, und yo gehörigen Werte von v v, und vo; alsdann ist 


be Oy dy _ 
BE > go Y y (1 Zë Si 72) VH dl 


Mo — Vol E e IE on ` ? AT | 
er (Ao + Ari) [T (vo, a + Bi) — Ilm, a E Bi] + 

“sn i e n° ns Lo Vol Lo — Vol 
det. [Yo — Vi == (Ao — Aji) [IL (vo, x — Bi) — I (v,,2 — BO, Es ist! pot Yo „Ten 
m — ni m+n m — ni 
(po -H voi) (m — ni); - — Vol) (m + ni) m -+ yon Us - voi d 
pe ot) ( S t- (lo HAE RUE. qe Es In = F (åo + Aid) 

m? -+ n° n* + n2 m- ni ` 
nennen wir das Reelle A. das Imaginäre Aji. eem ist obiges Integral gleich 
oM + 


= SCH ee, — V1) + Ae [H (v0, a -H Bi) + I (vo,  — Bi) — II (¥,, a + fi) — T (v;, a — BO 
+iA; [I] (v,,% + Bi) — I (¥,,a— Bi) —II (v,,a+ Bi) + II „a — BOL 
Es wird mit Berücksichtigung von Jac. fund. § 55,7; $ 55, 1; § 18, 4 der Factor 
von A, gleich 
À? sin am a tg? am (B, À‘) cos amo A am a 


211 (v, — 11,0) + (v, — GER - 
(Yo 1 ( 1 L + i? sin? am a tg? am (8,1) 


à 1 a pa, À? sin am a sin am y, sin am y, sin am (Y, — Wu — a) 
+31 N 
1 — Y sin am o sin am z , sin am Y sin am (Va — Y + 9) 
1 + i tg? am (8, A’) sin? am (y, — a) ef, SC Zei E te am (B; A) sin? am (M + a) ATE 
A ie « : —, 8 
1 + À? tg? am (8, A‘) sin? am (v, + 4) 1 +) tg? am (B, 2’) ) sin? am (v, — ai 


eine vollkommene reelle, ohne Schwierigkeit zu berechnende Grösse. 
Den Factor von A, nennen wir iB;. Nach fund. 55, 8 ist dann 
iB; = 2i [H (v Bi) — Mv, DI + (Yo <= Ya) à? sin am a . tg.am (8, A‘) 


d S ET | 1 — À? sin’ ama sin? a va — Bi 
{sin am (a + fi) + sin'am(a— pi) + 9 de EELER — ei sg B 


D 1 — À? sin? am a sin? am (y, + Bi) 
1 — X sin? am « sin? am (y, — Bi) 


= ` = 


Der erste Summand ist unter Berücksichtigung der eben dagewesenen ‘Formeln 
iin Sr ve l + iM? tg am (8, À’) sin am vo sin am v; sin am (vo — v, — Bi) 
— i)? tg am; (B, de sin am vo sin am Ÿ, sin am (Vo — Y, + Bi) 

sin am u À am (8, À‘) cos amu A amt sin am (8, À) eos am (8, N} 


cos? am (B, À’) + 13 sin? am u sin? am (B, N) 


Es ist sin (u + Bi) = 


Der Logarithmus hat also die Form its a: ZE Es ist 
ye iz = [l (x + yi) — 1 (x — yi) = d [l (x? + y?) — 1 (x? +:y3] + 


i ee tg Y _ are tg E S |} = + 2i arc tg L; also 


i ı— + Kë — 2akc CR -; also ist der Logarithmus gleich 
a 
2arct A tg an (8, i’) sin am yo sin am y, sin am (v5 — v) A am (B, À’) 


cos?am (BA J+ sin? "am (vo-v,)sin*am (8, Klo Mtgam (8, )“)sinamvosinamy, cosam(vo-Y,) 
x À am (vo — v,) sin am (B, À’) cos am (B, +”); also eine, reelle Grosse, 


Das Integral dritter Gattung haben wir schon Ende des 2. Falles dieses Abschnittes 
behandelt. Wir erhalten, wenn wir jetzt für den Modulus x À, für x’ also % für K und 
K’ also A und A’ setzen 


al (vo — Fn Bi) = 2 (vo — 11) = Le am (B,%) A am (8,0) + 


SÉ 13 gef 
ker à ( e, e ‘) in Bt fo = v1) 
AROE Es ge e e sin A 


Der.erste Summand von iB, ist. alen eine reelle ohne Schwierigkeit zu, berech- 
nende Grösse. 


Der zweite Summand ist«sofort mit Hiilfevon Jac. fund. § 18, N aul eine ect 
übersichtliche Form zu bringen; er ist 


2 (Vo — vi) A? sin? am o tg am (B, à^) A am (8,1) 
cos? am (8,1) + A? Sin? am o sin? am (8, A”) 
Den noch vorkommenden Logarithmus kónnen wir in der eben gezeigten Weise auf 
einen reellen arc tg bringen. Es’ist 
sin? am (w=#ßi), = sin?am u {A am (8, À°)]? — cos? amu [A amu]? sin? am (8,4/) cos? am (P,A‘) 
= 2i sin am u cos amu A am ti sin am (8, À’) cos am (B, À) A am (8, 1) 
feos? am (8, A’) + A? sin? am u sin? am (8, À)? y 
alsovist ‚der »letzte-Summand 
arctg : 2 sin am o sin am vo COS am Vo À am y, sin am (8,4) cos am (B, A’) A am (8,1) 
[cos?am (ß,A‘) + A?sin?am vo sin® am (8, A’) |? — À sin? am a Lan am 1— Kinam BA] 
— cos? am vo [1 —- A? sin? am Yo} sin? am (8, X‘) coszam (B, AC \ 
plus arc tg eines Ausdrucks, in dem nur für vo y, steht, PUN 
Es ist also auch iB, eine reelle ohne Schwierigkeit zu berschnende Grösse. 


TB 
Fora + 


Y 


8 


\ — 34 — 


Wir haben auf diese Weise 


No 


d 02 04 dy A 4 
A 2 —— } —— in gebrauchsfertiger Form gegeben. 
Kees dese? VH ; d = 
By 
Es erübrigt noch d Rei st Wee & A N kurz s, zu behandeln. 
Uan + [1 — g ya 


A 


Auf Seite 10 haben wir gefunden, wenn wir die Bezeichnungsweise zugleich für 
den augenblicklichen Zweck umformen 


H _ dë AA Je ay, fig, 
1 — gor (1 — go y ae (1 — g 12) VH Vu 


bw) 2(1— Ai 32 2 
wo jetzt bo = 2(1 — —— br = — b = — 
; ` ( y e la 80 go? i} ? = gp 
complexe Grosse sind. Wit Mët, 
1 b ef ` À 7 
bo = tere h =, + si, b, == s; + gi, so erhalten wir 


Y pa 
j le 10 


= ( + ei MAA de 4 ef Peer? 
S = (4 + D cr] (& 4 a (es -Fegl) VH d 


Di KU 
plus den conjugiert complexen Gliedern. Alle hier vorkommende Integrale haben wir 
schon behandelt und gefunden, dass je 2 entsprechende derselben zusammen einen 
reellen durch elliptische Functionen ausdrückbaren Wert geben. Die Aufstellung des 
etwas langen Resultates wollen wir des Raumes wegen unterlassen. 

Für den Fell, dass die Länge eines Bogens bis zum Punkte x, y gefunden werden 


e. ` ër 
soll, für dessen x, r1/c? — x? _ x, ist im 3. Falle die allgemeine Auflösung, wenn wir 


der Kürze wegen die Abkürzungen beibehalten und die Seitenzabl, auf der sich die 
Ausrechnung befindet, in Klammern dahintersetzen, 


B r—a Pan nal fan Lae 
Hs L er AN amaia 
$ fe 7 Vi (19) + $ + - Sa (29 u. H 


Di A 


Für den Fall, dass — 1 © A a ee, < o haben wir nur noch 8, weiter 
= r/c? — x? — x 
zu-berechnen. Formen wir 
i 1 1 » 


n= PESADO a E dY Seite 19) um, so ist 
VY (p? y? — qo)? (p2 y2 — qu)? VY 


y 


Ka _M my nt dy + ET TA = 
VY (py? — qo)? (py? — qu) VY (p y" — q.) (py? — q) 
0 
ste 1 m 
LE a on + e ns =r aant + Go Y an — an + ant + a E + 0999, 
pe |S VEe ern J YH (gr) 
n—a 
7 e? T 
RCI 
te" 
si SE VE VE Va fs ETES Vix” 


Die ersten 3 kii sind Seite 19, aie Form der keeten 3 auf Seite 28 u. £ 
behandelt. 
Somit ist in diesem Falle 


1 1 j 
e saler SE + fF + GE 


Wir haben somit die Länge des Bogens für alle Fälle angegeben. 


IL. 


Schulnachrichten. 


I. Lehrplan. 


Da der Lehrplan im grossen und ganzen derselbe geblieben ist, die Verteilung der Unter- 
richtsfächer aber teils wegen Abgang teils wegen Beurlaubung einzelner Lehrer, im Laufe des 
Schuljares mehrfach gewechselt hat, so beschränke ich mich diesmal darauf, nur die in den ver- | 
schiedenen Klassen gelesenen Autoren nambaft zu machen. 


A. Lateinisch. | 


Prima: Im Sommer Virgil. Aen. lib. VII; im Winter Livius lib. III cap. 1—30. 
Ober-Secunda: Sallust. bell. Ingurth. cap. 25—83; Ovid. Metam. lib. XII mach 
Merkel’s Auswal. | 
Unter-Secunda: Caesar de bell. civil. I cap. 1—40; Ovid. Metam. DI 1— 137, 
II 1—240. 
Ober-Tertia: Caesar d bell. Gall. lib, 1 c. 18—54 (Schluss); lib. III c. 1—6. 
Unter-Tertis: Caesar bell. Gallic. lib. I cap. 1; lib. VI cap. 1—29. 


B. Französisch. 


Prima: im Sommer l’Avare par Molière, le Joueur par Regnard und einige Satiren von 
Boileau; im Winter Phédre par Racine; ausserdem privatim les grande faits 

de l’histoire de France par Schütz Tome IL 1, 2, 4, 6, 7, 9 und 10. 

1 | 


| 
| 
j 
| 


Se, E — 


Ober-Secunda: im Sommer Attalie par Racine; im Winter Un Verre d’eau und 
Avant, Pendant, Apres par Scribe; ausserdem privatim Lectures choisies von 
Plötz S. S. 72—90 und 101—120. 

Unter-Secunda: im Sommer Herrig la France littéraire S. S. 396—400 und 561—570; 
im Winter S. S. 570—582. 

Ober-Tertia: im Sommer Lectures choisies von Plötz S.S. 101 — 128; im Winter 
S. S. 30—55. i 

Unter-Tertia: Lectures choisies von Plöt S.S. 1—20, 30—37 und 85—90. 


je 


€. Englisch. 


Prima: im Sommer The Rivals by Sheridan und Herrig british classical authors 
S. S. 118—124, 465—473 und 485—488; im Winter King Lear by Shakspeare. 

Ober-Secunda: im Sommer Herrig british classical authors S. S. 296 —303, 325—335 
und 625—638; im Winter Washington Irving Sketch-book S. S. 1—44; ausser- 
dem privatim Goldsmith Vicar of Wakefield. 

Unter-Secunda: Herrig british classical authors S. S. 156—194. 


Themata 


zu den wärend des Schuljares in Prima und Seeunda gefertigten Aufsätzen. 


Prima. 

Im Deutschen: 

1, Die Marienburg. 
. Die Schlacht. auf dem Léehfelde 955. 
, Der Ackerbau, der Anfang der Kultur. (Klausurarbeit.) 
‚Vorteilhafte Folgen der Entdeckung Amerika’s. 
. Der Schild des Achill und das Lied von der -Glocke, 
. Der gelämte Kranich. Von Ewald y, Kleist. 


A nor = wv 


. Sich im Spiegel zu beschauen 
Kann den Affen nur erbauetr; 
Wirke! nur in seinen Werken 
Kann der Mensch sich selbst bemerken. (Rückert.) 
, Zwischen Lipp’ und Kelchos Rand 
Schwebt ‘der dımkein Mäehte Hand." (Kind) 


a 


> — 


9. Wenn okne Neid und Hass die Menschen wären, 
Nie uns und Andre trif? ein Misgeschick, 
Wie manche Tugend möchten wir entberen! (Nach Moliére.) 
10. Unterhaltungsbücher sind unsre Freunde und auch unsre Feinde, (Klausurarbeit.) 


Im Französischen: 


1. Shakspeare. 

2. Guerre de Louis quatorze contre la Hollande, 
3. Guerre pour la succession d’Espagne. 

4. Jacques II. roi d'Angleterre. 

5. Le duc de Marlborough. 

6. L’avare par Molière. 

7. a. La guerre du Nord. 

b. Le grand électeur. 

c. Première guerre de Silésié? 

d. Guerre de sept ans. 

e. Guerre pour l'indépendance des Etats Unis de l'Amérique du Nord. 
f. Séjour de Charles XII en Turquie. 

g. Marie Stuart. 

h. Guerre pour la suetession d'Autriche. 

i. Pierre le grand. 

k. Invasion des Arabes en France. 

L Guerre civile des deux roses. 

m, Näpoléon premier. 

n. Soulèvement de la Grele. 

o. La première Croisade, 

p. Bataille d’Augsbourg. 

8. Guerre pour la suecession de Pologne. 

9, Jeunesse de Frédéric le grand. en 
10. Wallenstein. 

11. Jeunesse de Cyrus. 

12. Fondation de la ville de Rome. 


Im Englischen: | 
1. Foundation of Rome: 
2. Consperacy of Catilina, | 
3. Cause of the war of Troy. | 
4, Expedition of the Argonauts. 
5. a, Return. of Olysses from Troy, 
be Easterholidays, 
¢, Cyrus’ birth and. youth, 
6. a. Memento mori and memento vivere are in equal manner pernicious if they be followed 
each for itself. 
b. Synonymous words To fool, to deceive, to defraud, to make a mistake, to: lie, | 


7. 
3. 
9. 


c. Non scholae sed vitae discimus. 

d. Laudamus veteres sed nostris utimur annis. 
e, De cupiditate gloriae. 

f. Sea and desert. 

g. Character of queen Elisabeth. 

h. War a friend and enemy to art. 

i. Youth is the time for learning: 

k. Which are the sources of human errors. 
L Youth of Frederic the Great. 

Philip the second king of Macedonia. 

Life of Wieland. 

The Danish war of 1864. 


Ober-Secunda. 


Im Deutschen: 


. Maximilian I., der letzte Ritter. 
2. König Frühling. 


3. Die Bedeutung der Ströme für die Kultur. (Klausurarbeit.) 
4. Hat der Deutsche Grund auf seinen Namen stolz zu sein? 
5. Wallensteins Heer nach „Wallensteins Lager.‘ 
6. Geringes ist die Wiege des Grossen. 
7. „Der Kampf mit dem Drachen“ nach den drei Anschauungsweisen des Volkes, welches 
ihn preist, des Ritters, welcher ihn rechtfertigt, und des Meisters, welcher ihn verdammt. 
8. Gedankengang in Klopstock’s Ode „Die Sprache.“ 
9. Tapferkeit und ihre Synonyma. 
10. Ueber den Wert des Lobes. (Examenarbeit.) 
Unter-Secunda. 
Em Deutschen: 
1. „Die Schlacht“ nach Schiller. 
2. Schiller’s Rätsel über den Pflug. 
3. Die Elemente hassen das Gebild der Menschenhand, 
4. Das Drama von Corfinium nach Caesar. 
5. Welche Gehiilfen den Menschen bei seinen Arbeiten durch ihre Kraft unterstützen ? 
6. Ist Armut immer ein Unglück zu nennen? 
7. Warum ist es nicht gut, sein Lebensschicksal vorher zu wissen? 
8. a. Bis dat, qui cito dat. 
b. Anrede Gustav Adolfs an seine Soldaten vor der Schlacht bei Lützen. ` 
9. a. Durch welche Tugenden ist die Herrschaft der Römer gegründet worden? 
b. Der Ausspruch Horazens: „Quidquid delirant reges, plectuntur Achivi‘ mit Beispielen 
aus der Geschichte belegt. 
10. a. Für wen neme ich Partei in den punischen Kriegen? 


b- Der wandernde Taler. 
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Themata 


zu den Abiturienten-Arbeiten. 


Ostern 1874. 


a. Deutscher Aufsatz. 


Wenn ohne Neid und Hass die Menschen wiiren, 
Nie uns und Andre trif ein Misgéschick, 
Wie manche Tugend möchten wir entberen! 


b. Französischer Aufsatz. 


Wallenstein. 


c. Ein englisches Exercitium. 
d. Physikalische Aufgaben. 


r 


Ein Meteorstein, der beim Zerspringen keine nach oben oder unten gehende Bewegung 
hatte, fällt t = 8 Secunden, nachdem man ihn in der Luft zerplatzen hörte, zur Erde. 
In weleher Höhe zersprang er? Die Geschwindigkeit des Schalles ist C = 333 m. 


+ Einem Hohispiegel von 34m Brennweite steht in einer Entfernung von 44m ein Kleiner 


Planspiegel so gegenüber, dass die Achse des Hohlspiegels durch seine Mitte geht titid 
mit seiner Ebene einen Neigungswinkel von 45° bildet. Wo liegt das von beiden reflec- 
tirte Bild eines leuchtenden Punktes, der 8 dm weit vom Hohlspiegel in der, Achse des- 
selben sich befindet? 


e. Mathematische Aufgaben. 


1. 


Von einem rechtwinkligen Dreieck ist der Umfang 2 s und das Hihenperpendikel ti’ auf 
die Hypotenuse gegeben, man sucht 1) die Seiten und ‘die Winkel durch Rechtting, und 
2) soll das Dreieck gezeichnet werden. N 


. Innerhalb eines Winkels œ ist ein veränderlicher Punkt P gegeben. Auf welchem géo- 


metrischen Orte liegt derselbe, wenn die Summe der von P auf die Schenkel gefüllten 
Lote gleich einer-eonstanten Grösse s ist? 


. Von einem Dreiecke ist.die Grundlinie a = 10m, die Höhe-h-— 8m und der Winkel an 


der Spitze « = 32° gegeben. Wie gross sind die Schenkel eines über derselben Grund- 
linie beschriebenen gleichschenkligen Dreiecks, das mit dem gegebenen gleichen Um- 
fang hat? 

Bei einem Kessel,) der ‘ans einem abgestumpften Kegel und. einem Kagélabschnitt. bë- 
stehend gedacht werden soll, beträgt der obere Durchmesser des Kegels 2a = 6 %™,-der 
üntere 2b — 4,6 dm und die Höhe des ganzen Kessels incl. Höhe des Kugelabschnitts von 
4 cm, A dm, wie gross ist der Inhalt und die Fläche des Kessels? 


f. Chemische Aufgabe. 


1,5 Gramm einer Eisensorte wurde in verdünnter Schwefelsäure gelöst, das sich ent- 
wickelnde Gas über glühendes CuO geleitet und in Natronlauge aufgefangen, welche da- 
durch um 0,074 gr. an Gewicht zunahm, Der Rückstand wog 0,05 gr.; derselbe wurde 
im Verbrennungsrohre mit glühenden CoO im Sauerstoffstrom verbrannt und die Gewichts- 
zunahme der vorgelegten Natronlauge betrug 2,079 gr. Wieviel ©, C enthält das Eisen? 
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Wieviel davon als Graphit, wieyjel, «Ha chemisch gebundener Kohlenstoff? Welch eine 
Eisensorte ist es und wie wird dieseibe hüttenmännisch gewonnen ? 

Um den S-Gehalt zu ‚bestimmen, ; wurden, 2 gr, ip, einer neutralen Eisenchloridlösung 
gelöst, der Rückstand mit KNO, und IIKO geglüht, die Schmelze mit Wasser ausgezogen 
und mit Chlorborium gefällt, der Niederschlag'wog 1,16 gr.: wieviel % S enthält das Eisen? 


Uebersicht 


des Lehrplans nach Lehrgegenständen und wöchentlichen Stunden: 


Wöchentliche Stündenzahl. 
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Il. Verordnungen der Behörden, soweit dieselben ein un- 
mittelbares Interesse für die Eltern. unserer Schüler haben. 


Vom 25. Februar. M. macht Anzeige von der Wal des Dr. Nagel zum zweiten 
Oberlehrer. 

Vom 4. März’ M. macht Anzeige von der Wal des Dr. Dorr zum dritten Ober- 
lehrer. 

Vom 24. März. PS C. genemigt die Wal des Lehrers Arnsberg zum dritten 
Elementarlebrer. 


ce A <p 


Vom 14. April... Mssüberträgt‘8. A (CG Heinemann die zweité wissenschaftliehe 
Hilfslehrerstelle. | 

Vom: 4)/Juni. + M: macht Mitteilung vom der Erhöhung des Schulgeldes. 

Vom 9. Juli. M. erteilt dem ersten wissenschaftlichen Hilfslehrer Mertins die 
nachgesuchte»Entlassung. 

Vom 16. Julix: P. SC ordnet Zär die Zukunft die Einsendimg von 345 Pro- 
gramutien lam: i 

kom 29 Juli  M: erteilt dem sechsten’ ordentlichen Lehrer Radicke die nach. 
gesuchte Entlassung. 

Vom 30: August: M. betraut S. A. €. Thiesen mit der interimistischen Vérwal- 
tung der sechsten ordentlichen Lehrerstelle. 

Vom 19. September. M. macht Anzeige: von der Ernennung des 8. 4:0. Fabian 
zum ‚ersten‘ wissenschaftlichen” Hilfslehrer. 

Vom 9 Décember. +P. 8. C. teilt en Ministerialrescript mit, durch welches die 
Wal ides Dr: Gútzlaff zum vierten Oberlehrér genemigt wird. 

Vom 10. December. M. betraut S AC Dittmar mit der interimistischen Ver- 
waltung einer Lehrerstelle. 

Vom 12. Januar. P. S. C. teilt ein Ministerialrescript mit, durch weléhes die 
Einfiirung des ersten und zweiten Cursus der französischen Sprache von Toussaint- 
Langenscheidt genemigt wird. 

Vom 9. Januar. M. erteilt dem vierten ordentlichen Lehrer Dr. Vogt die nach- 
gesuchte . Entlassung. 

Vom 28. Januar. M. macht Mitteilung von der Wal des fünften ordentl. Lehrer 
Wittko zum vierten und der S. A. OC. Fabian: und Dittmar zum fünften and 
sechsten ord. Lehrer. 

Vom Al. Februar. : P. S. €. genemigt die Beförderung des Herrn Wittko Zum 
vierten-ord. Lehrer. 


Lif. Lehrapparat. 


1. Die Lehrer-Bibliothek,» de vom Lehrer! @enrich verwaltet: wird, ‚erhielt 
an Geschenken: 
L von Einem -Hochlöbl. Kónigl Prov.-Schulcollegium: R. G. Stillfried, 
Zam urkundl. -Beweise über die "Abstammung des Preuss. Königshauses von: dem 
Grafen v. Hohenzollern. 
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2. von Henn Prof. Buchenau in Bremen: An das Elternhaus. Mitteilungen aus 
der Realschule zu Bremen. Jhrgg. XII. 

3. Jahres - Bericht der K. K. Ober-Realschule am Schottenfelde in Wien fiir das 
Studienjahr 1872—73. 

4. Achter Jahres-Bericht der nied.-ósterr. Landes-Oberrealschule und der damit ver- 
bundenen gewerbl. Fortbildungsschule in Wiener-Neustadt. 1873. 


5. Lycée impérial de Metz. Programme publ. à la clôture de l’année scolaire 1872—73. 
. 6. von der hiesigen Loge Constantia: Elf Halbjargiinge der Zeitschrift: 


„Literatur des Auslandes.“ 
7,,von dem Vorstande des Vereins von Lehrern höher. Unterrichtsan- 
stalten der Prov. Preussen: Bericht über die erste Generalversammlung 
des Vereins, geh. zu Elbing am 2. und 3. Juni 1873. 
. von der Verlagshandlung C. Glaser in Schleusingen: Arithmetisches 
Exempel-Buch für Volksschulen. Hrsggb. von J. G. Marbach. 21. Aufl. Heft 1 u. 2. 
9. von Herrn Oberlehrer Dr. Dorr: Dessen, Ueber das Gestaltungsgesetz der Fest- 
landsumrisse und die symmetrische Lage der grossen Landmassen. 
Angeschafit wurden: 
„Im neuen Reich.“ Wochenschrift; hrsggb. v. A. Dove u. G. Freytag. Jhgg. 1873. 
2.Bde. — „Alex. v. Humboldt.“ Wissenschaftliche Biographie. 3 Bde. — „Ueber 
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nationale Erziehung.“ Vom Verf. der Briefe über Berlin. Erzieh. — Gossrau, 
Lateinische Sprachlehre. — Bergk, Griechische Litteraturgeschichte. Bd. 1. — Ber- 
nays, Zur Entstehungsgeschichte des Schlegelschen Shakespeare. -- „Annalen der 


Physik und Chemie“; hrsggb. v. Poggendorf. Jbrgg. 1873. 3 Bde. — ,Central- 
Organ f. d. Interessen d Realschulwesens“; hrsggb. v. Strack. Jhrgg. 1873. — 
„Zeitschrift für mathem. u. naturwissenschaftl. Unterricht“; hrsggb. von 
Hoffmann. Jhrgg. 1873. — Gödeke, Geschichte d. deutschen Dichtung, Bd. III, 4. — 
„Geograpbische Mitteilungen“; hrsggb. v. Petermann. Jhrgg. 1873. — (Berliner) 
“Zeitschrift f. d Gymnasialwesen.“ Jhrgg. 1873. — v. Klöden, Handbuch d. 
Erdkunde. Lir. 10—16. — Wander, Deutsch Sprichworter-Lexicon. Lfr. 42—47. — 


Schmelzer, Fromme Wünsche. — „Die Bildungsfrage“; Heft 2. — „Deutsche 
Zeit- u. Streit-Fragen“; Flugschniten z. Kenntn. d Ggw.; breggb. v. v. Holtzen- 
dorff u. Oncken. Heft 15—30. — „Deutsche Warte“; Zeitschrift. 1873. 2 Bde. — 
Weber, Allgem. Weltgeecbichte, Bd. X. — Sachs, Encyclop. Wörterbuch der französ. 
und deutschen Sprache. Bd. I, Lfr. 18-21 (Schluss). — Heussi, Materialien zur 
Uebung und Wiederholung des physik. Unterrichts. — Leunis, Synopsis der drei 
Naturreiche. Th. II, 2, Heft 6. — ,Ergiinzungsbefte" zu Petermanns geogr. Mit- 


teilungen. Nr. 34. — Nic. Copernici de revolut. orb. caelest. libr. VI. — „Wissen- 
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schaftliche Monatsblätter“; hrsggb. von Hopf und Schade. Jhrgg. 1873. — Gebr. 
Grimm, Deutsches Wörterbuch. Bd. V. Lfr. 12 (Schluss); Bd. IV, 2 Lfr. 6. — 
„Zeitschrift f analyt. Chemie“; hrsggb. v. Fresenius. Jhrgg. 1873. — Hübner, 
Statist. Tafel. 1873. — „Historische Zeitschrift“; hrsggb. von v. Sybel. Jhrgg. 
1873. 2 Bde. — Wiese, Haben und Sein. — Grübnau, Inhalt des Religionsunter- 
richts. — „Archiv f. d. Stud. d. neuer. Sprachen u. Litteraturen“; hrsggb. v. 
Herrig, Bd. LL — Kern, Grundriss der Pädagogik. — „Ergänzungsband“ zu den 
Annalen d. Physik. Bd. VI, 1. 2. — „Diesterwegs Wegweiser.“ 5. Aufl. Bd. I — 
Schödler, Lateinzwang in der Realschule. — Droysen, Geschichte der preuss. Po- 
litik. T. V: Friedrich d Grosse. Bd. L — „Allgemeine Schulzeitung“; hrsggb. 
von Stoy. Jhrgg. 1873. — „Die Realschule“; brsggb. von E. Doll. Jhrgg. 1873. — 
¡Deutsche Schulgesetz-Sammlung.“ Jhrgg. 1873. — „Neue deutsche Schul- 


zeitung.“ Jhrgg. 1873: — „Zeitung für d höh. Unterrichtswesen Deutsch- 
lands“ Jhrgg. 1873. — ,Centralblatt f d. gesammte Unterrichtsverwaltüng 


in Preussen.“ Jhrgg. 1873. 

2. Für die Schülerbibliothek, deren Leitung gleichfalls dem Lehrer Genrich 
übertragen ist; wurde angeschafit: 

Ule u. Hummel, Physikal. und chem. Unterhaltungen. — Faraday, Die ver- 
schiedenen Kräfte der Materie. — „Der deutsch-französische Krieg. 1870—71.“ - 
Red. v. d Kriegsgeschichtl. Abt. d Gross. Generalstabes. T. I, 2-4. — „Deutsche 
Dichter des 16. Jabrhunderts.“ Bd. VII: Das Narrenschiff von D. Brant. — 
Varnhagen v. Ense, Ausgewálte Schriften. Abt. H, Bd) 4—6. — Stohmann und 
Engler, Handbuch der techn. Chemie. Bd. I. — Kluge, Turngeräte und Turnein- 
richtungen. — „Sammlung wissenschaftl. Vorträge“; hrsggb. von Virchow und 
x: Holtzendorfi; Heft 166 — 190. — Thomé, Zoologie. — Dessen; Bótanik. — „Die 
gesammten Naturwissenschaften“; hrsggb. von Masius. Lfr. 1-13. — „Er- 
láuterungen zu den deutschen Klassikern, Heft 3754. — „Oeffentliche 
Vorträge; geh. in der Schweiz.“ Bd. II. — Forster; The life of Charles Dickens. 
Y. IH--IV. — Fontane, Wanderungen‘d. d. Mark Brandenburg, TIE — Schupp, 
Pfarrer Plebanus; Gneisenau; Feurige Kolen; Im finstern Tale; E. M.‘ Arndt; Der 
Fuhrmannsjunge im Kriege; Postraub in Würges; Friedr. Wilh. I. — „Neue deutsche 
Jugendbibliothek.“ Bd. VI IX, X—XVIL°— Justi, Winckelmann. Bd. TI, Abt. 2 
(Scbluss). — D. Müller, Geschichte des deutsch. Volkes. — Kohlrausch, Leitfaden 
der. ipract. Physik. — Gerber, Die Sprache als Kunst, Bd. II, 1. — Schaeling, 
Sagem und, Märchen atis preuss. Landen. —:1,Deutsch@Jügend- u. Volksbiblio- 
thek“, Bd. 33—35,.41—45. ~ Deutscher Novellenschatz"; hrsggb. von Heyse 
und Kurz. Bd. XII— XVII. D1 Halévyy l'invasion: 1: „Deutsche Dichter des 


9 


“= 


— 10 — 


17. Jarhunderts*, Bd. V: Weckherlin. — „Internationale wissenschaftliche 
Bibliothek Bd. I! Tyndall, Das Wasser; Bd. IO Schmidt, Descendenzlehre 
und Darwinismus. —=y: Ranke, Aus d. Briefwechsel Friedr. Wilh. IV. m. Bunsen. — 
Dessen, Genesis des preussischen Staates. — Potvin; De la corruption littéraire: en 
France. — Monod; Allemands et Francais. — Arnd, Geschichte der Jare 1867—71. 
Bd. IL — W- Wackernagel, Kleinere Schriften. Bd. I-- IL — Dessen, Poetik, 
Rhetorik, Stilistik. — Gretschel, Lehrbuch der Karten- Projection. — „Deutsche 
Nationalbibliothek.“ »Aweite Reihe. Bd. 1: Pierson, Der grosse Kurfürst; Bd. II: 
Sugenheim; Deutschland im span. Erbfolge- und gross. nord. Kriege. — „Jarbuch 
über die Fortschritte der Mathematik“, Bd. IL UL — Willkomm, Atlas der 
Botanik, —:(v. Moltke), Briefe: über Zustände und Begebenheiten in der Türkei. — 
„Die, Naturkräfte*; Bd. X: Lommel) Wind und Wetter. — ¿Das neue Buch d 
Erfindungen, Gewerbe u. Industrien; Bd. V—VI (Schluss). = Wallon, La 
terreur. 2 yis..—; Werner, Die: preuss. Expedition nach China, Japan und Siam. — 
v. Pettenkofer, Werth d Gesundheit; Fleischextract u. Narungsmittel.: = Vischer, 
Kritische) Gänge: N..F. Heft 6, — Grillparzer, Sammtl. Werke. 10 Bde. — Frie- 
drich’s d. Grossen ausgewälte Werke, Bd. I (Schluss); — Kühne, Graphisch-statist. 
Atlas. «Lfr. 1-10. — W. Müller (y. Königswinter), Lorelei. — Hillebrand, Frank- 
reich und die ‚Franzosen. — Gótzinger, Hebels alemann. Gedichte erläutert "— 
d'Héricault, Thermidor. Vol. IL — Hiecke, Deutsches Lesebuch- für die oberen 
Classen. + Freemann, Select histor.’ essays. — vd Decken, Reise in Ost-Afrika. 
2 Bde. —..¥. Heuglin, Reise iin dem Gebiet des Weiss. Nil. — Hirzelu. Gret- 
schel, Jarbuch der Erfindungen, Bd. IX, — Jul. Schmidt, Neue Bilder aus dem 
geist..Leben unserer Zeit. —.Osterwald,. Aischyloserzählungen , Bd. IL — „Erzäh- 
lungen ans dem deutsch. Mittelalter*; Bd. VI: Mücke; Konrad Il. und Hein- 
rich IIL — Nieritz, Ausgewälte, Erzählungen, Bd. I-V. — Diez, Erzählungen für 
die Jugend o. das Volk, Bd. I--VIH, — Lubbock, Die vorgeschichtl. Zeit; Bd. I. — 
Pfeil, Gute Kinder — brave Menschen. — Andrée, Wendische Wanderstudien. — 
Freytag, Die Ahnen, Bd. IL: Das Nest der Zaunkönige. — „Welt der Jugend“ 
NaF. VI—X:,— Hahnke, Die Operationen der. III. Armee; Bd. L — v..d. Goltz, 
Die, Operationen der IL) Armee. — Bernstein, Naturwissenschaftl. Volksbiicher. Neue 
Ausg: Bd. I: — ,Staatengeschichte der neuest. Zeit“; Bd. XVII: Reuchlin 
Geschichte Italiens, Bd. DN. — Braun, Aus der Mappe eines deutschen Reichsbiirgers. 
3 Bde, — „Aus allen Weltteilenf;-hrsggb. von Delitsch. Bd. IV, 4-12; Bd. Y, 
1-3: .— Ratzel, Wandertage cines Naturforschers; Bd.-L-.-- Hoffmann, Einleitung 
in die moderne Chemie, —, Pfaff, Allgemeine» Geologie. — Spamer, Illustr. Jugend- 
almanach 1873. —. ¡Deutschland in Wort und: Bild 
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3. Für die chemische Sammlung, welche Oberlehrer Dr. Nagel verwaltet, wur- 
den ‚ausser den zu den laufenden, Vortrags - Experimenten nötigen Chemikalien nur 5 
Pfund Quecksilber und eine Tauchbatterie, bestehend aus 2 grossen Kohlenzinkelementen 
angeschafft, da die im: vorigen Jare erfolgte Anschaffung der Hofmann’schen Apparate 
einen grossen Teil des diesjärigen Etats in Anspruch genommen hatte 

4. Die naturhistorische Sammlung, welche gleichfalls vom Oberlehrer Dr. 
Nagel verwaltet wird, wurde|nicht durch; Ankäufe vermehrt, da aus unter Nr. 3 an- 
geführtem Grunde keine Mittel disponibel waren. 

Geschenkt wurde von Herr Kaufmann Sausse ein Papagei, Brotogerys tirica, 
welcher ausgestopit worden ist. 

5. Die geographische Sammlung, deren Verwaltung dem Oberiehrer Dr. Dorr 
übertragen ist, erhielt einen Zuwachs durch folgende Karten: H. Müller, Eisenbahn- 
karte von Mittel-Enropa.. Glogau (Flemming). Handtke, Wandkarten von Nord- 
Amerika, Asien, Europa, Afrika. Glogau (Flemming). 

6. Für den Zeichenapparat, verwaltet von dem Zeichenlehrer Faber, warden 
verschiedene Gypsmodelle, sowie Brude stereoskopische Bilder, Graef Ornamentik der 
Industrie und Zeichenvorlagen von Hermes und Reclam im ganzen 22 Hefte angeschafft. 

7. Für die Musicaliensammlung, welche Lehrer Kutsch verwaltet, wurden 
Brandstätter Turnlieder 80 Exemplare und Erck Sängerhain 12 Exemplare an- 
geschafit. 


IV. Zur Geschichte und Statistik der Anstalt. 


1. Die Schule. 


Mit Genemigung des Hochlóbl. Konig]. Prov.-Schul-Collegiums ist die Tertia in 
zwei subordinirte Klassen mit einjärigem Oursus geteilt worden, so dass jetzt die Real- 
schule folgende eilf Klassen umfässt: Prima, Ober-Secunda, Unter-Secunda, Ober-Tertia, 
Unter-Tertia, Quarta A usd B, Quinta A und D Sexta A and B. 

Die Vorschule zält-drei Klassen, die seit dem ersten October in’dem Hause Kalk- 
scheunstrasse 14 untergebracht- sind. Die Räumlichkeiten: daselbst «sind aber in jeder 
Beziehung so ungeeignet, dass man, da es auch in dem Realschulgebäude vielfach an 
dem nötigen, Raum, gebrieht, nunmehr wird ernstlich ‚darauf Bedacht: nenen müssen, 
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wie diesen Uebelstiinden abgeholfen werden könnte, die sich allmälig zur Unerträglich- 
keit gesteigert haben. Sind wir doch zur Zeit gezwungen, die sehr wertvollen natur- 
historischen Sammlungen auf den Hausfluren herumstehen zu lassen, wo sie aller Un- 
bill der Witterung ausgesetzt, dem sichern Verderben entgegengehen. 


2. Das Lehrereollegium. 


Die durch den Abgang des Herrn Butz erledigte zweite Oberlehrerstelle wurde 
durch Ascension des Herrn Dr. Nagel, bisher dritter Oberlehrer, besetzt, in dessen 
Stelle Herr Dr. Dorr, bisher vierter Oberlehrer, einrückte; zum vierten Oberlehrer er- 
wälte Ein hochlöbl. Magistrat Herrn Dr. Gützlaff, ordentlichen Lehrer am Gymna- 
sium in Danzig, der auch inzwischen durch den Herrn Minister bestätigt worden ist. 
Da der dortige Magistrat aber Herrn Gützlaff aus freundnachbarlichen Rücksichten 
nicht zum Beginn des Wintersemesters entlassen wollte, so wird derselbe erst mit dem 
neuen Schuljare eintreten. ` Dadurch wurde die Beschäftigung von zwei Hilfslehrern 
nötig, die sich in den Herren 8. A. C. Heinemann und von Schäwen fanden, die 
gleichzeitig. ihr. Probejar antraten. 

Mit dem Schiuss des Sommersemesters verliessen die Anstalt die Herren Radicke, 
Mertins und v. Schäwen, um Stellen an den Realschulen in Bromberg, Breslau und 
Danzig anzunemen und wurden durch die Herren S. A. C. Fabian, Thiesen und 
Dickert ersetzt, von denen jedoch Herr Dickert aus Gesundheitsriicksichten am 
1. December wieder ausschied und durch Herrn S. A. C. Dittmar ersetzt wurde. 
Die Herren Thiesen und Dittmar sind gleichzeitig mit der Ableistung ihres Probe- 
jares beschäftigt. 

Zu Ostern werden uns der vierte ordentliche Lehrer Herr Dr. Vogt, sowie die 
S.A. C. Heinemann und Thiesen verlassen, Ersterer, um die Stelle eines Königl 
Kreisschulinspectors in Kosten zu. übernemen: In seine Stelle rückt Herr Wittko, 
bisher fünfter ordentlicher Lehrer, ein, zum fünften und sechsten ordentlichen Lehrer 
sind die Herren S. A. C. Fabian und Dittmar von Einem hochlöbl. Magistrat er- 
nannt worden. Den obengenannten Herren verfele ich nicht für die der Anstalt gelei- 
steten Dienste zu danken. 

Eine weitere Störung des Unterrichts wurde durch die Beurlaubung des siebenten 
ordentlichen Lehrers Herrn‘ Dillau herbeigefürt, der an einem hartnäckigen Halsübel 
leidend, seinen Unterricht: auch bis zum Schluss des Schuljares nicht hat wieder auf- 
nemen können. Seine Unterrichtsstunden übernam der dritte Elementarlebrer Herr 
Arnsberg, der seinerseits wieder durch den emeritirten Lehrer Herrn Kosanke ver- 
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treten wurde. Zum» Glück war der Gesundheitszustand der übrigen Lehrer so, dass 
längere Vertretungen nicht nötig geworden sind. 

Vom 23. Juni bis zum 4. Juli war Herr Dr. Nagel beurlaubt, um sich im Auf- 
trage des hiesigen Gewerbevereins zur Weltausstellung nach Wien zu begeben, seine 
Vertretung wurde bereitwilligst von den übrigen Lehrern übernommen. 

Durch den Tod verlor die Anstalt den katholischen Religionslehrer, Herrn Kaplan 
Laws, welcher am 3. März nach achtzentägigem Krankenlager in Folge eines Gehirn- 
leidens sanft entschlief. Er bekleidete das Amt eines katholischen Religionslehrers seit 
Mai 1872. 

Ueber den meu ins Collegium eingetretenen Dr. Gützlaff lassen wir die übliche 
Personalnotiz folgen: 

Victor Gützlaff, geb. am 2. Nov. 1839 in Danzig, Sohn eines Kaufmanns, 
evangelischer Confession, erhielt die wissenschaftliche Vorbildung auf dem altstädtischen 
Gymnasium in Königsberg und auf dem Blochmannschen Institut in Dresden. Nach be- 
standener Maturitätsprüfung im Jare 1858 genügte er zuerst seiner Militärpflicht und 
widmete sich dann dem Studium der Philologie in Königsberg und Bonn. Im Jare 
1365 zum Doctor der Philosophie promovirt und pro facultate docendi geprüft, leistete 
er von Ostern 1866 bis Ostern 1867 sein Probejar am Gymnasium zum grauen Kloster 
in Berlin ab, wärend er zugleicher Zeit Mitglied des pädagogischen Seminars war, be- 
reiste sodann ein Jar lang Frankreich und Italien, wurde Ostern 1868 als wissenschaft- 
licher Hilfslehrer an der Louisenstädtischen Realschule in Berlin und Michaelis desselben 
Jares als ordentlicher Lehrer.am Gymnasium in Danzig angestellt, welche Tätigkeit je- 
doch durch den französischen Krieg im Jare 1570 unterbrochen wurde, den er als 
Vice-Feldwebel mitmachte. 


3. Die Schüler. 


Die Zal der Schüler betrug bei Abfassung des vorigen Jaresberichtes 534, die 
höchste Schülerzal im Sommersemester 1873 war 563, im Wintersemester 1873— 74 
betrug sie 535; davon befanden sich in der Realschule im Sommer 450, im Winter 437, 
in der Vorschule im Sommer 113, im Winter 98. 

Auf die einzelnen Klassen verteilen sich die Schüler: 


Sommersemester 1873. Wintersemester 1873—74. 
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Seit Ostern (1. März) 1873 haben 127 Schüler die Anstalt verlassen, dagegen sind 
im Laufe des Schuljares 134 aufgenommen worden. 

Mit dem Zeugnis der Reife wurden: entlassen: 

Ostern 1874. 

157. Gustav Masuch aus Schöneck, Sohn eines Postbeamten, evangelischer 
Confession, 17?/, Jare alt, 4 Jare auf der Anstalt und 2 Jare in Prima. Er will Ma- 
thematik und Naturwissenschaiten studiren. 

158. Johannes Maaz aus Berlin, Sohn eines verstorbenen Kaufmanns, evan- 
gelischer Confession, 20%. Jare alt, Du: Jare auf der Anstalt und 2 Jare in Prima. 
Er beabsichtigt Kauimann zu werden. 

159. August Thimm aus Hoppenau, Sohn eines ‘verstorbenen Gutsbesitzers, 
evangelischer Confession, 19 Jare alt, 6'/, Jare auf der Anstalt und 2 Jare in Prima. 
Er wird Mathematik und Naturwissenschaften studiren. 

160. Hermann Kosney aus Beisleiden, Sohn eines Rentiers, evangelischer Con- 
fession, 19'/, Jare alt, 10°/, Jare auf der Anstalt und 2 Jare in Prima. Er beabsich- 
tigt in die Marine einzutreten 

161.. Paul Hiutz aus, Elbing ; Sohn eines Schlossermeisters, evangelischer Con- 
fession; #17. Jare alt, 9/Jare auf der Anstalt und 2.Jare-in Prima. Er will sich dem 
Banfach widmen. 

162. Arthur Hecht aus Ludwigsberg, Sohn eines Rentiers, evangelischer Con- 
fession, 18'/, Jare alt, 6 Jare auf der Anstalt und 2 Jare in Prima. Er beabsichtigt 
in die Armee einzutreten. 


163. Emil Heinrich aus Hirschfeld, Sohn eines verstorbenen Gutsbesitzers, 
193/, Jare alt, 4 Jare auf der Anstalt und 2 Jare in Prima. Er will Medizin studiren. 
In der am 10. März 1874 unter dem Vorsitz des Kónigl. |Prov.-Schulrats Herrn 
Dr. Schrader abgehaltenen Prüfung erhielt Masuch das Prädicat gut“, die übrigen 


| 
Eet "` — 
das Priidicat „genügend“ und zwar Masuch, Maaz und Kosney unter Erlass der 
mündlichen‘ Prüfung. | 
Ausserdem haben im verflossenen Schuljare (von Ostern 1873 inclusive bis Ostern 
1874 exclusive) folgende Schüler die Anstalt verlassen: 
a. Am Schlusse des Wintersemesters 1873. 
bh Cl. | Name. Beruf. Cl. | Name. Beruf. 
I *| Holzke, Ludwig Militar UM | Martens, Walter | Militár 
*| Krüger, Fritz | Philologie IITA | Schaack, Rud. ¡andere Schule 
*| v. Lieben, Alfred | Militär Abramowski, Joh. ‚, Lehrer 
*| Samulon, Erdmund | Mechaniker Kuhrts, Gust. | Beamter 
*| Sallewski, Eugen | Postfach Dörk, Richard Kaufmann 
*| Scheibach, Paul ` | Militär Prowe, Georg | Brauer 
*! Söckneck, Karl | Postfach IIIB | Spicker, Alex. andere Schule, 
| Mehlin, Kunibert | unbestimmt Grohn, Georg | > | 
OII | Worms, Paul > IVA | Seeliger, Hermann x 
| Arke, Johann Kaufmann | Wunderlich, Victor | n 
| Maass, Rudolf | » Bartenwerfer, Rich, | Kaufmann seu 
Levy, Leopold | ds IVB | Christoph, Alb. ; 
UII | Görges, Julius | VA | Grunau, Reinh. , ¡andere Schule 
| Augustin, Richard E | Martens, Alfr. | SCH 
| Berner, Reinhold | Seemann Hrabowski, Kurt ES 
Döhring, Walter“ | Landwirt VIA | Jebens, Bruno » 
| Bergmann, Georg | Kaufmann | Behrendt, Paul | s 
Romahn, Herm. e i Hambruch, Hans he | 
| Tiessen, Herm. VW | Hancke, Reinhold .| andere Schule; 
| Wobbe, Aug. “ VIB 4 Tlusty, Max vw i 
Schnabel, Max 7 1. V. Elsner, Gottlieb `" à ; 
| Siemund, Joh. Landwirt | Rubnke, Ernst | A 
| Rekittke, Georg ` | Strauss, Eugen | ig 
| Hübner, Emil Apotheker 3. V. | Meyer, ‚Oscar x 
j b. Warend.des Sommersemesters 1873. 
CL Name. | Beruf. CL, | Name. Beruf. 
I | Jebens, Erich Apotheker UU | Rose, Paul | Landwirt 
OIL | Rübsamen, Rich. unbestimmt | Heyn, Bruno Mechaniker 
| Becker, Franz Landwirt Böttcher, Alfred’! | Apotheker 
Siebert; Rudolf Kaufmann IIIA | Giede, Georg Mechaniker +0 
Jeglinski, Joh. à Bruhn, Julius ¡ unbestimmt 
Blum, Siegfried | LV Preuss, Rich. Privatunterricht 
Flindt, Robert andere Schule Kullack, Rich. andere Schule 
N Hahn, Erich Kaufmann ILIB | Korn, Emil i | Privgtunterricht 
Kubl, Carl Mechaniker Kern, Waldemar a 
UII | Gottschewski, Otto | unbestimmt Schaack, Rud. Kaufmann 
Janzen, Joh. | Kaufmann Vogel, Simon ändere Schule 
Cohn, Max | 3 | Claassen, Heinr. | unbestimmt 


Die mit * bezeichneten mit dem Zeugnis der Reife, siehe vorjäriges Programm. i 


Cl. Name. | Beruf. CL. | Name. Beruf. 

IIIB | Góttlich, Theod. | andere Schule VB | Zech, Franz andere Schule 
Sontowski, Ephraim | VIA | Dräther, Wilh. s 
Dix, Stephan | Ge | Moller, Heinr. 2 

IVA | Ax, Hermann | h | Koschanowski, Alb. E 
Schirrmacher, Max | a Sommerfeld, Max = 
Döhring, Fritz | = Kessler, Eduard S 

IVB | Grunau, Oscar | Seemann VIB | Baumgart, Carl b 
Lau, Franz | andere, Schule Matthiae, Wilh. A 
Augstin, Gustav | Kaufmann | Matthiae, Kurt h 
Gründel, Wilh. andere Schule | 1. V.| Levin, Siegfried z 
Rosenthal, Georg |Kaufmann | Gillmeister, Joseph | b 
Leue, Paul | + | Mathe, Arthur P 
Holzke, Gustav | fe | Rohde, Paul | > 

VA | Kuhrts, Arnold | unbestimmt 2. V.| Bieber, Nathan | 5 
Krüger, Julius andere Schule Gillmeister, Adolf 2 
Sommerfeld, Arthur = Wagner, Hugo > 
Plastwich, Waldem. = Zutermann, Max = 

VB | Pottlitzer, Wilh. > 3. V.| Karczewski, Arthur | = 
Ax, Rudolf | + Koblanck, Oscar | 5 
Luschnath, Carl | 2 | Richter, Wilh. | 2 
Liebrecht, Joh. | ha | | 

c. Wärend des Wintersemesters 1873--1874. 

CE | Name. | Beruf. Cl. Name. | Beruf. 

OIM | Krause, Emil | unbestimmt IVB | Dohring, Robert | anders Schule 

OII | Conrad, Emil | Landwirt VA | Grützmacher, Franz | N 

ULI | Marowsky, Franz | andere Schule VB | Marowsky, Carl | gi 

IVA | Neufeldt, Georg | Kaufmann Paaschke, Carl | > 
Gabriel, Max | andere Schule Konig, Robert 

IVB | Thiessen, Adolf | VIA | Balmann, Max | 1 
Hancke, Otto Beamter 3. V. Wolltner, Joseph | de : 


Darunter verloren wir durch den Tod Albert Christoph in Quarta B un 
Hans Hambruch in Sexta A, zwei wolgesittete, fleissige Knaben. Ein Schüler wurde 
der schlechten; Auffürung wegen verwiesen. 


Der jetzige Bestaud beträgt nach dem Vorausgeschickten 541 Schüler, ‘von denen 
357 einheimisch, 184 auswärtig, 489 evangelisch, 31.katholisch und 52 jüdisch sind. 
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4. Geschäftsverkehr ‚des Directors. 


Derselbe belief sich im Laufe des Jares 1973 auf: 291 Schreiben, die im Interesse 
der Schule oder einzelner Schiiler von Behörden und Privaten an den Director gerichtet 
wurden und die derselbe in 287. Schreiben beantwortete, 

Ausserdem stellte derselbe 41 Abgangs- und 58 Berechtigungszeugnisse zum ein- 
järigen freiwilligen Militärdienst aus. 
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5. Schulfeierlichkeiten und Ferien. 


Am 21. April. Beginn des Schuljares 1873. bis! 1874. 

Am 12. Juni. Gemeinsamer Spaziergang. 

Am 2. Sept. Sedanfeier durch Gesang und Festrede des Oberlehrers Dr. Dorr. 

Am 10. December. Visitation der Schule durch S. Exc. den Herrn: Oberprasidenten 
v. Horn. 

Am 10. März. Abiturienten-Prüfung unter dem Vorsitze des Herrn Prov.-Schulrats Dr. 
Schrader, welcher Herr Oberbiirgermeister Selke als Local-Commissarius beiwonte. 
Die Osterferien wärten vom 5. bis zum 18. April, die Pfingstferien vom 31. Mai 

bis zum 4. Juni, die Sommerferien vom 5. Juli bis 4. August, die Herbstferien vom 

27. September bis zum 9. October, die Weihnachtsferien vom 20. December bis zum 

5. Januar. 


Y. Benachrichtigungen. 


Der Sommercursus beginnt Montag den 13. April. 

Bei der Aufname in die Realschule wird eine Einschreibegebür von einem Taler 
zur Schulkasse erhoben, das Schulgeld beträgt einschliesslich des Turngeldes auf der 
Realschule in allen Klassen für Einheimische 1 Tlr. 20 Sgr., für Auswärtige 2 ‘Tir. 
10 Sgr. monatlich nebst 5 Sgr. vierteljärlich Bibliotheksgeld, auf der Vorschule 1 Tir. 
10 Sgr. monatlich. 

Die zur Aufname in die Sexta der Realschule zu Elbing erforderlichen Kenntnisse und 
Fertigkeiten sind: Geläufigkeit im Lesen deutscher und lateinischer Druckschrift, eine rein- 
liche und leserliche Handschrift, Fertigkeit Dictirtes ohne grobe orthographische Feler 
nachzuschreiben, Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten mit gleichbenannten Zalen. 

Für die Aufname in die übrigen Klassen der Realschule gibt das alljärliche 
Schulprogramm das Maass der notwendigen Kenntnisse und Fertigkeiten an, wonach 
ich die Herren Rectoren und Vorsteher derjenigen Schulen, deren Schüler auf die hie- 
sige Realschule überzugehen pflegen, sich genau zu richten bitte, weil die Aufname in 
eine bestimmte Klasse an die Bedingung geknüpft wird, dass der Aufzunemende in 
allen Gegenständen sich das Pensum der nächst niederen Klasse gut angeeignet hat. 
Beim Eintritt ist ein Abgangszeugniss von der früher besuchten Schule beizubringen. 

Auswärtige Schüler dürfen ihre Wonung nur mit Genemigung des Directors 
nemen oder ändern, hingegen bin ich stets im Stande gute Pensionen nachzuweisen. 
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VI. Ordnung der öffentlichen Prüfung. 


Donnerstag, den 26, März, 
von 9 Uhr ab. 


Choral 


Drittte Vorbereitungsklasse: Religion. Kosanke. 
Karl Hartmann: Hund und Katze von Fr. Güll. 
Alexander Scheibach: Hans und die Spatzen von Löwenstein. 
Zweite Vorbereitungsklasse: Rechnen. Döppner. 
Max Jantke: Des Storches Wiederkehr von Rud. Löwenstein. 
Georg Voigt: Das Häslein von Friedrich Güll, 
Erste Vorbereitungsklasse: Lesen. Herrmanowski. 
Ernst Hambruch: Die Finger von Karl Enslin. 
Max Krüger: Die beiden Fensterlein von Franz Castelli. 
Walter Eick: Die Katzen und der Hausherr von Gottfried Lichtwer. 
Sexta B.: Religion. Arnsberg. 
Adolph Fabian: Aus dem schlesischen Gebirge von Freiligrath. 
Sexta A.: Latein. Fabian. 
August Geng: Schwäbische Kunde von Uhland. 
Quinta B.: Französisch. Dittmar. 
Erich Sieg: L’ayare. 
Georg Wielisch: Rudolf von Habsburg von Görres. 
Quinta A.: Deutsch, Heinemann. 
Herman Kienast: Hans Euler von Seidel. 
Georg Frommer: Superstition raillée. 
Quarta B.: Geometrie. Thiesen. 
| Isaac Itzig: Phaedr. fab. I, 13. 
Eugen Preuss und Wilhelm Gehrt: Un dialogue. 
Ernst Gruhn: Otto I. und Heinrich von Mühler. 
Quarta A.: Naturgeschichte. Schneider. 


N Hermann Forster: Der Sänger von Göthe, 

Georg Porsch: Phaedr. fab. I, 10. 
| Daniel Lilienthal, Louis Grufki und Max Grünbaum: Un dialogue, 
| Schlussgesang. 
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Freitag, den 27, Márz, 
von 9 Uhr ab. 


Choral. 


Unter-Tertia: Latein. Wittko. 
Ernst Mewis: Phaedr. fab, I, 9. 
Eugen Hollenbach: Aus dem Walde yon Geibel. 
Hugo Lowenstein: Le labonreur et ses enfants per Lafontaine. 
Willy Thomale: To a bee. 
Ober-Tertia: Arithmetik, Kutsch. 
Max Ohmcke: Pegasus im Joche von Schiller. 
Siegfried Blum: Ovid. Metarmoph. XII, 39—63. 
Joh. Wölcke: Yanke Doodle. 
Georg Hinz: La mort des Templiers par Raynouard. 
Unter-Secunda: Geschichte. Dorr. 
Arthur,Scharmer und Franz Pehl: Schiller, Wilhelm Tell „IL Aufzug 
1 Auftritt, 
Siegmund Baumann: Ovid. Metam, II, 1 — 40. 
Gustav Rosenbaum: Le Combat par Al. de Vigny. 
Otto Adam: The chimes of England by A. C. Coxe. 
Ober-Secunda: Mineralogie. Nagel. 
Carl Ziesemer: Ovid. Metam. XIII, 1—51. 
Louis Magendantz, Rudolf Allert und Wilhelm v. Bernuth: Schiller, 
Wilhelm Tell I Aufz., IV Auftr, 
Waldemar Sieg: Racine Phèdre acte V. scène 6. 
Moritz Rostek: The Rainbow by Campbell. 
Rudolf Strebel in französischer Sprache: Jeunesse de Frédéric le Grand. 
Prima: Englisch. Schilling. 
Gustav Anspach in englischer Sprache: England and her possessions, 
Carl Classen: Horat. Od. III. 29. 
Gustav Masuch in deutscher Sprache: 
„Wenn ohne Hass und Neid die Menschen wären, 
Nie uns und andere träf ein Misgeschick, 
Wie manche Tugend müssten wir entberen 


Entlassung der Abiturienten durch den Director. 


Schlussgesang. 


Nachmittags 3 Uhr, 
in der Turnhalle — Turnprifung. 


1. Freiübungen der 2ten Abteilung. 

2. Riegenturnen derselben. 

3. Riegenturnen der isten Abteilung. 

4. Stabübungen derselben. 

5. Schulturnen in 6 Riegen und Dauerlauf. 
6. Ordnungsiibungen. 


Zu dieser Schulfeierlichkeit habe ich die Ehre, die hoch- und wollöblichen städ- 
tischen Behörden, namentlich Einen hochlöblichen Magistrat als Patron und Herrn 
Oberbúrgermeister Selke als Curator der Schule, die Eltern und Pfleger unserer 
Schüler, sowie alle Freunde des öffentlichen Unterrichts im Namen der Anstalt ganz 
gehorsamst einzuladen. 


Zur Prüfung und Aufnsme neuer Schüler werde ich wärend der Ferien jeden 
Wochentag in den Vormittagsstunden von 10 bis 12 Uhr bereit sein. 


Elbing, den 15. März 1874. 


Der Director Dr. Brunnemann. 


Fig UI. 
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